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Die ſtrategiſche Lage: nach Erreichung der franzöſiſchen Grenze 
nur noch Pleine Säuberungsabtionen 


Barcelona, 9, Februar. 


zer Sonderberichterſtatter des Deutſchen Nachrichten: 
büros an der Katalonlenfront würdigt die Operationen 
des Donnerstags und kommt zu dem Schluß, daß der 
Krieg in Katalonien beendet ijt. Die einzel 
non nationalen Armeekorps haben den Vormarſch bis 
ur Grenze planmäßig und in ſtändiger Verbindung us 
lereinander auf der ganzen Front durchgeführt. Die 
Hinderniſſe, die die Roten ihrem Vordringen durch 
Sprengungen und Anlegung von Verhauen in den Weg 
zu legen verſuchten, wurden ohne Schwlerſgleiten Über⸗ 
wunden. 

Gegen 12 Uhr mittags hatten die Navarrabrigoden 
Alo erfte dle franzöſſſche Grenze bel la Junguerg an der 
Straße Varec fond Perthus erreicht, Wenig Täter ge 
ante das Armeekorps Aragon unter Gen. Moscarbo 
Im Abſchnitt Ripoll beim Klofter Nuria zur Grenge. Es 
Dohm ſoſort Verbindung Si zum benachbarten Korps 

deſtraggo. 

An allen Grenzſtellen wurde fofort die National 


flagge rot⸗gold⸗rot feierlich gehit und mit den frangi 
ſiſchen Beamten wurden Grüße ausgetauſcht. 

In den folgenden Tagen dürften die nationalen 
Truppen die noch unbeſetzten Ortſchaften in den Pyre: 
näentälern von zurückgebliebenen toten Trupps fäubern 
und beſetzen. 


Minorca im Flaggenſchmuck 
Barcelona, 9, Februar. 

Wie aus Minorca gemeldet wird, prangt dle Haupt- 
fladt der Inſel Minorca im Flaggenſchmuck. Die Bevöl⸗ 
kerung jubelte den nationalen Soldaten als ihren Bes 
freſern zu. 

In den zweleinhalb Kriegsſahren war die Inſel von 
der Zä völlig abı regalou Nur 88 Perſonen 
waren während dieſes Zeitraumes gelandet. Mber felbit 
aa Gruppe beſtand hauptſächlſch aus ausländſſchen 
i die Beſeſtigungsanlagen auf der Inſel bauen 
otten, 


Frühere Frontmelbungen im Innern des Blattes. 


Unverzügliche Anerkennung 


der §ranco-Regierung gefordert 


Entſchließung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Kammergruppe 


Paris, 9. Februar. 

Die von dem früheren Miniſterpräſidenten Flan⸗ 
bin Kürzlich gegründete franzöflſch'ſpaniſche Kammer 
gruppe hat in elner Sitzung am Donnerstag eine Ent« 
ſchlleßung gefaßt, in der der Munſch ausgedrückt wird, 
die Regierung möge im Anſchluß an die Miſſion Berards 
die Burgosreglerung unverzüglich anerkennen und nor: 
male diplomatiſche Beziehungen mit ihr aufnehmen, 

Zur Frage der Spanlenflücht linge, die ganz 
eech W bringt die Gruppe le 
S eforgnis zum Ausdruck, vor allem megen ber möglichen 

erbreitung anfteckender Krankheiten. Die endgültige 

Niederlaffung von Ausländern, die fih gemeiner Ver 
brechen ſchuldig gemacht haben, und die nicht die Eigen⸗ 
ſchaft po litifher Flüchtlinge für ſich in Anſpruch 
nehmen könnten, lehnt die Gruppe als Gefahr für 
Frankreich energiſch ab. 


Hzana in Paris 
DNB, Paris, 9. Februar. 
Das Oberhaupt des noch in bolſchewſtiſchen Hän- 
den verbleibenden ſpaniſchen NEE Azaug, iſt om 
donnerstggvormittag von Genf kommend in der frans 
Sien Hauptſtadt eingetroffen. Er wurde auf dem 
abuhof u. a. von einem Vertreter des Quat Artan 
abgeholt. Maana bat ſich vom Bahnhof aus im Kraft⸗ 


wagen unmittelbar in die rotſpanſſche Vertretung Ber 


geben. 


Sluchtvorbereitungen 
des Verteidigers Madrids! 


Nzanas Militärkanzlei auf dem Wege zu Franco 


Wie die amtliche ſtalleniſche Nachrichtenagentur Stes 
jant aus Paris meldet, hat ſich der Verteidiger Madrids, 
General Miaja, bereits mit einem Relſepaß nach 
Frankreich verfehen, Er iſt im übrigen vor einigen Zo: 
gen mit General Franco in Waffenftiltftandos 
verhandlungen getreten, 

D 

10 zur Militärkanzlei des geflüchteten rotſpaniſchen 
Staatspräſidenten Agana gehörende Offiziere, die fih 
nach dem Uebertritt über die ſranzöſiſche Grenze bei Pers 
pignan aufhielten, haben den Wunſch ausgesprochen, fid 
auf nationalſpaniſches Geblet zu begeben. Die Abreſſe 
erfolgte am Donnerstag nach Hendaye, von wo aus die 
internationale Brücke nach Nationalfpanien überfchritten 
wird. 


Einigung zwiſchen arabiſchen Gruppen 
auf Paläftinakonferenz 
London, 9. Februar, 
léien den beiden arabiſchen Gruppen auf der 
d D SR iſt eine Wen zustandegekommen. 
` nah werben die grabiſche Gruppe des Mufti und die 
Anhänger Naſchaſchibis eine nemeinfume Gruppe bilden. 
In der Abordnung der Paläſtina⸗Araber wird die Na⸗ 
Ichalchibigruppe durch Naſchaſchibi ſelbſt und den Vize⸗ 
präſtdenten der Nationalen Verteldigungspartei Jakoub 


Parraj vertreten fein. Augenblick iit Jakoub Parra 
noch in Jerufalem. Man hat ihn jedoch telegraphiſch ers 
ſucht, ſofort nach London zu kommen. 


Wieviel Juden hat Paläſting: 
PAT. London, 9. Februar. 
Wie aus einer Mitteilung des Rolonialminifters Mace 
Donald im Unterhaus hervorgeht, beträgt die Wenölkes 
zung Paläſtinas 1004000 Araber und 411000 Juden. 
Die Vergleichszahlen für das Jahr 1919 find: 685 000 
bzw. 58 000, 


bant in Velen at Ad. 
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Mit dem Mebertvitt der rofſpaniſchen Regierune 
auf franzöſtſchen Boden entſteht für Frankreich die 
Frage, ob die Rolſpauter noch weiter als interna 
tonal anerkannte verfaſſungsmäßige Regierung Hin 
nieras 1 

ach dem internationalen, Slagtsrecht Lienen die 
Dinge jo, daß als Regierung lediglich eine Sidi un 
erkaunt werden kaun, die über ein wenn oud noch fo 
geringes Territorium die unbpeſchränkte Sberhoheil 
auslütt. Die rotſpaniſche Regierung beñat ein fols 
ches Territorium bach, Nun stellt ſich aber die wei 
tere Frage, ob die Ausübung der Sberhohell von dem 
Gebiet elner auswärtigen Macht aus geſchehen kaun. 
Dies ift 3. B. während des Wellkrieges ſowohl fitr 
die belgiſche, als auch für die ſerbiſche Regierung der 
Fall neweien, die beide nach Frankreſch geflohen ma 
vom, und es iit damals auch eine tiſchecho owa kiſche 
Regierung in Paris gebildet und von den Ulltierten 
anerkannt worden, obwohl die Tſchechen und Slowg⸗ 
fen ihr Territorium erſt nach dem Abſchluß des Welte 
a erhalten folltem Aber in den beiden eriten 
Fällen waren  alllierle Staaten die Mächte, welche 
den durch feindliche Ohhupation vertriebenen Regſe 
rungen Zuflucht gewährten; im letzten Fall handelte 
es ſich um eine Stagteuneubildung, die ein Kriegs, 
ziel der Eutente daritellte, 

Im rotſpaniſchen Fall kaun keines der beiden 
Argumente geltend gemacht werden, weil es ſich um 
einen Bürgerkrieg handelt. 

Für diefen Fall kommt nur der ſogengunte „Alg, 
Dome" Präzedengſall in, Betracht. 

Dieſex ſpielt ſich während des amerikanlſchen Ge: 
geſſtonskrieges ab. Damals begüuftigte England 
offen die Sitdftanten, denen es die Rechte einer krieg 
führenden Macht zugeſtanden Hatte, Jwiſchen 1863 
und 1804 geftattete England in engliſchen Häfen den 
Ban und die Ausrüstung von Krlegsſchiffen für die 
Südſtaaten. Nach dem Sieg der Novdftaaten machte 
die Reglerung von Wafhington Schadenerſatzanſpelſche 
gegen England geltend. Es folate eine lange diplo⸗ 
matiſche Spannung, zwiſchen beiden Staaten. Die 
Angelegenheit wurde dem Arbitrage⸗Gerichlshof in 
Genf unterbreitet (der Haager Schiedsnerichtshof ert: 
ftierte damals noch nicht) und England bekam vn: 
recht; es mußte 15,5 Millionen Dollar Buße zahlen. 

Auf Grund dieſes Präzedenzfalls eben die fran 
gef Staatsrechtslehrer auf dem Standpunkt, daß 
ie Zulaſſung irgendwelcher Funktionen der rotipa 
niiden Reglerung auf franadfiihem Boden nicht in 
Frage kommt, zumal die Austibung folder fonverä 
ner Funkkſonen einen fremden Regierung auf frans 
zöſiſchem Territorium anderſelts die unbeſchrazukten, 
Souveränitätsrechte Frankreichs über dieſes Terri 
torium verletzen würde. 

Die Mitglieder der ſpauiſchen Regierung, werden 
alio von den franzöſſſchen Behörden als individuell 
Flüchtlinge betrachtet werden, denen lediglich das 
Aſylrecht gewäßrt wird. 


Warſchau — nicht mehr Aauptftadt? 
Warſchau, 9, Februar. 

Das Organ der Arbeitspartei „Zwrot“, Hat den ferns 
ſattonellen Vorſchlag gemacht, daß Warſchau aufhören Toll 
die Landeshauptſtadt zu ſein. Warſchau eigne Bé nicht 
zum Sitz der Regierung, meint das Blatt und führt zur 
Begründung an, daß z. B. auch die Vereinigten Staaten 
und Auſtralten ihre Hauptstädte nach kleineren Stübten 
verlegt haben. Ueber Warſchau ſchreibt der „Zwrot“: 
„Polen konnte ſich wirklich keine ſchlechtere Hauptſtadt 
gusſuchen. Weder in Zeiten geſchichtlichen Ambruchs hat 
Warſchau Empfinden hinfihtlih der Zukunft bekundet, 
noch den Heldenmut der Niederlage bewieſen, auch hat fte 
niemals die reine Wahrheit widergeſplegelt“. Der „Wie. 
cor Warszawſti“ ſchreibt hierzu, daß angeblich auch ans 
dere politiſche reife, die der Arbeitspartei fogar ſehr 
fern ſtehen, die Frage behandelt hätten, ob es ncht richtig 
wäre, alle oder auch einige zentrale Stantseinrichtwngen 
aus Warſchau zu verlegen. 


Pilfudfhi-Gedenktafel in Jürich 
In Zürich wird im Haus Auf der Mauer Nr. 18, wo 
im Februar und Mal 1914 Joſef Pilſudſtt längere Ze 
wohnte und Geheimbeſprechungen mit Parteifre 
führte, auf Anregung des polnſſchen Außenminiſteriums 
p den nächſten Tagen eine Gedenktafel angebracht mer 
En, 
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Tauſende Angehö 


rige der gefchla- F. 88 
genen roten Armee laufen über 


von Perpignan über Hendahe nach Nationaljpanien 


St. Jean de Luz, 9. Februar. 

In Hendaye treffen täglich zahlreiche Gruppen ehe: 
maliger Angehöriger der rotſpaniſchen Armee ein, die 
nach ihrem Grenzübertritt aus Katalonien den Wunſch 
ausgefprochen haben, fih nach Nationalfpanien zu ber 
eben. 

So trafen am Donnerstag vormittag von Perpignan 
kommend weitere 500 ehemalige Miligfolbaten in Hen: 
daye ein, die eine fofortige Abbeförberung nach National: 
ſpanſen gewünſcht hatten, Im Laufe des Tages werden 
noch 3000 Miligſoldaten erwartet, bie ebenfalls nach Na: 
tionalfpanien weitergeleitet werden. 

Am Nachmittag Überſchritten gegen 100 Offiziere, die 
bisher höhere Poſten in der roten Armee 
Innehatten, die internationale Brücke von Hendaye. 


Die franzöſiſche Grenze erreicht! 
Barcelona, g. Februar. 

Wie das Hauptquartier mitteilt, erreichten die natio: 
nalſpaniſchen Truppen am Donnerstag 12,15 Uhr die 
ſranzöſiſche Grenze, wo fie die nationalſpauiſche Fahne 
hißten. 

Auch am Donnerstag bot der Feind keinen Wider⸗ 
ſtand. Die Urgel⸗Armee und die Maeſtrazgo⸗Armee rilck⸗ 
len gemeinſam auf Puigcerda vor, wobei die Urgel⸗ 
Armee der Straße Seo Urgel⸗Puigcerda und die 
Maeſtraßgo⸗Armee der Straße Ripoll⸗Puſgcerda folgte. 
Die Navartabrigaden drangen nach Eroberung Figueras 
längs der Hauplſtraße Varcelona⸗Figuevas⸗Perthus vor. 
Sämtliche Kolonnen verwenden als Vorhut zur Sicherung 
gegen etwaige vereinzelte feindliche Gruppen leichte 
Tants. Bis zur Mittagsstunde befreiten die nationalen 
Truppen bereits mehrere Pyrencendörfer, deren Bepölke⸗ 
rung die Soldaten Franco herzlich aufnahm. Alle Fluß⸗ 
Übergänge find von den ME ed ſo daß der Vor⸗ 
marſch geltweſſe aufgehalten wird. 


Franzöſiſcher Wehrkreiskommandeur beglück⸗ 
wünfct den erfolgreichen General Soſchaga 
Perthus, 9. Februar. 

Der Ok ber Navaxratruppen General Solchaga 
Ift an der Reide) zöſiſchen Grenze bei Perthus eine 
getroffen. Er erklärte den anweſenden Preſſevertrelorn, 
daß der Vormarſch feiner etappen 
mett nonftatten ging, da fie auf keinen Widerſtand 
ehen. Die nattönalſpaniſchen Truppen haben durch 
sin Umgehungsmanöver die Straße zwiſchen Junquera 
und Perthus erreicht und durch dieſen Vorſtoß die Nor 


Die Rolle der Ensländer 


außerordentlich 


Einnahme Minorcas erfolgt 


ten überraſcht. Auf dem Vormarſch haben die Truppen 
zahlreiche Gefangene gemacht. 

Auf eine Frage der Preſſevertreter beſtätigle Gene: 
ral Solchaga, daß fih unter den an der Grenze AAR 
Ber Truppen keine Italiener befinden; die italieni 
hen Truppen feien bei Gerona zurlickgeblieben. 

Der Befehlshaber des 16. franzöſiſchen Wehrkreiſes 
General Fagali traf bald nach Solchaga an der Grenze 
ein, begrüßte den nationalſpaniſchen General und bes 
glückwünſchte ihn zum ſchnellen Vormarſch feiner Trup- 
pen. Auch der rechtsgerichtete Abgeordnete Temple fand 
fi ein, um den Vertreter Francos willkommenzuhelßen, 
Mit dem Ruf „Es lebe Frankreſchl“, „Es lebe Spanien!“ 
klang die Begegnung aus, 


Perthus befetit i 
DNB. Perthus, 9. Februar. 

Natignaljpanijhe Truppen, die fih aus Angehörigen 
ber Navarra:Brigaden und Mitgliedern ber Falange zu⸗ 
ſammenſetzten, haben am Donnerstag kurz vor 14 Uhr 
den franzöſiſch⸗pauiſchen Prengort Perthus erreicht und 
den ſpaniſchen Teil der Stadt in Beſitz genommen. Ueber 
die Beſetzung des Ortes liegt der Bericht eines Augenzeu⸗ 
gen vor, der mit großer Eindringlichkeit die Vorgänge am 
der Grenze ſchlldert. Kurz vor 13 Uhr, fo heißt es, fet 
die Nachricht in Perthus eingetroffen, daß die nationalen 
Truppen den Ort La Junquera erreicht hätten und ber 
reits im weiteren Vormarsch auf die Grenze begriffen 
eten. Dieſe Nachricht habe wie eine Bombe in die Maie 
er roten Milizen eingeſchlagen, die ſofort in panfkarti⸗ 
ger flucht den ſpaniſchen Teil von Perthus räumten und 
in wilder Unordnung die ſchlltzende Grene nach Frants 
reich ilherſchritten. In wenigen Minuten feien die Häu⸗ 
fer in Spanii- Perthus völlig leer geweſen. Kurz darauf 
habe man Kanonendonner und Maſchinengewehrfeuer von 
der Grenze her vernehmen können. Note Miligen, die 
ſich als leite auf franzöſiſches Gebiet zurllgzogen, ſagten 
aus, daß fie von nationalen Maſchinengewehren unter 
Feuer genommen worden ſeien. Nach dieſem Zwiſchen⸗ 
fall vollzog fih die Beſeßſung des Greryortes in völliger 
Ruhe. Um 14 Uhr wehten bereits auf den Grenzpoſten 
die rolgoldenen Fahnen des nationalen Spaniens, 


Banolas völlig zerſtört 


DNB. Barcelona, 9. Februar. 

Das am Mittwoch von den Nationalen eroberte 
Banolas gleicht einem Trümmerhanfen. Eine Mis 
zahl von Häuſern wurde von den Roten geſprengt, 
Unter den Trümmern telen Häuſer liegen die Leſchen 
ihrer Bewohner. Stellenweiſe mußten die Nationa: 
len helfen, die Brände zu löſchen, die die Roten kurz 
vor Verlaſſen des Ortes angelegt batten. 


a | 


DNB. London, 9. Februar, 


Bon unterrichteter Seite wurde mitgeteilt, daß 
Ber öritiſche Kreuzer „Devonſhire“ heute in den frühen 
Morgenftunden ort Mahon auf der Balenreninfel 
Minorca mit 450 Flüchtlingen an Bord mit unbe⸗ 
kannten Ziel verlaſſen hat. Aus der Tatſache, daß 
der Kreuzer Flüchtlinge an Bord genommen hat, 
ſchließt mau, daß die Uebergabe der Inſel an die nas 
(tonalen Behörden bevorſteht. 


erner wurde erklärt, daß der nationalipanifche 
Oberſt San Luis auf Erſuchen der Behörden in Zur: 
gos von Kreuzer „Devonſhire“ nach Port Mahon nes 
bracht worden fei, Ueber das Ergebnis der Ver, 
handlungen des Sberſten San Luis in Minorca fei 
Ae noch kein Bericht in London eingetroffen. Die 
Unkerredung, an der keine britiſche Perſönlichkeit teil 
genommen babe, habe an Bord des Kreuzers „Der 
vonfhire“ ſtattgefunden. Die rolſpauſſche Regierung 
fei don der britiſchen Aktion unterrichtet worden. 
Britiſcherſeits beſteht nicht die Abſicht, fetzt aus eige⸗ 
ner Initiative weitere Schritte zu tun. Sollte jedoch 
von einer der beiden ſpauſſchen Parteien der Wunſch 
auf Unterſtiltzung von engliſcher Seite, wie z. B. 


britiſcherſeits für derartige 
halten. 


Dienſte zur Borfiinug 


Aufftand der Garnifon 


$ Burgos, 9. Februar, 

Wenn auch eine amtliche Beſtätigung über die Erge: 
bung Minorcas noch ausſteht, ſo werden hier jedoch ber 
reits Einzelheiten über die Beſetzung der Inſel bekannt, 
die den Fall Minoreas zur Tatfache machen. 

g den frühen Morgenſtunden des Donnerstag ging, 
wie hier verlautet, eine nalionalfpanifce Abteilung bet 
Ciudadela an der Weftküfte Minorcas an Land. äh: 
rend der Nacht hatte fid) nämlich die Garnifon diefer 
Stadt gegen ihre bolſchewiſtiſchen Herrſcher erhoben. Die 
eene ac fofort diefe Aktion durch 
Ihre Landung und beſetzten daun im Lauſe des Tages, 
wie welter gemeldet wird, die ganze Inſel. Die roten 
Anden verjuchten, auf dem Seewege ins Ausland zu 

üchten. 


D 
Minorea bzw. Menoxeal beide Formen gebräuchlich), 


beim Transport non nationalſpauiſchen Behörden 
nach Minorca, geiußert werden, fo werde man "o 


norböftliche eck 2 669 Quadratkilometer groß 
mit rund 42.000 Einwohnern. 


Die amtliche Beftätigung 
Gewalthaber flüchten auf dem Luftwege 
in Ausland 
Burgos, 9. Februar. 

Amtlich wird die Beſetzung der Baleareninſel Mir 
norca durch die nationalſpaniſchen Truppen behanntge: 
geben. Am Donnerstagmorgen erhoben ſich rote 
Truppenteſle und die Mehrheit der Ber 
völkerung unter Leitung von Oberft Rodriguez ge: 
gen die marxiſtiſche Herrſchaft. Später landete ein no: 
tionales Erpeditionshorps unter Oberſt Rovira, dem in 
den Mittagsſtunden die 105. nationale Divifion unter 
Oberſt Lopez folgte. Die roten Gewaltherrſcher find 
ſchleunigſt auf dem Luftwege ins Ausland entflohen. 


firt fand Millionenfchäte 
Saragoſſa, 9. Februar. 

Hier wird ein neuer bedeutender Fund von Werts 
ſachen, die von den Bolſchewiſten geraubt worden waren, 
bekannt. Der Fund wurde von einem Schäfer gemacht, 
der fih die Zeit damit vertrieb, bei der Ortſchaft Bozai 
de Vero in der Provinz Huesca Steine in einen verſalle⸗ 
nen Schacht zu werfen. Durch den metalliihen Klang 
beim Auſſchlagen der Steine aufmerkſam gemacht, gelang 
es dem Schäfer und einer Gruppe von Helfer, eine 
wahre Schachtammer zu entdecken. Am Grunde des 
Schachtes befanden fih Wertſachen aus Gold und Silber 
im Werte von mehreren Millionen Peſos. Beſonders 
Altargeräte aus der hiſtorſſchen Kathedrale von Bars 
baſtro kamen zum Vorſchein. U. a. wurden 14 Goldkro⸗ 
an 2 Kelche Towie ein ganzer Altar aus Silber 
entdeckt. 


Candesgruppenleiter der AO der NSDAP 

in Spanien ernannt 
Berlin, 9, Februar, 

Gauhauptſtellonleiter Haus Thomſen wurde zum 
Landesgruppenlefter der Ad der NSDAP in Spas 
nien berufen, 

Haus Thomſen, geboren am 14. 3, 1905. war nach dem 
. in verſchledenen kaufmännſſchen Stellungen tätig 
und anſchlteſſend Jahlmeiſter und Funtoffigier in der deutichen 
Sseſchiſfahrt. Seit 514 Jahren it Thomſen in der Leitung 
der AO, und zwar als Gaurevifor, titig geweſen. 


Fortgeſeiſte Beratungen des italienifchen 
Verteidigungsrates unter Muffolini 
Rom, 9. Februar, 
Der Oberſte Verteldigungsrat hat ſich nach feiner 
vierten Sihung auf Freitagnahmittag vertagt. Eine 
amtliche Mitteilung über feine unter dem Vorſitz der 
Duce ſtehenden Beratungen ift nicht ausgegeben worden 


Italien kann 10 Millionen Mann mobilifierer 
Neues Gefeh über den Aufbau der Halienifchen 
jehrmasht 
Rom, 9. Februar, 
Im Amtsblatt wird ein Geſetzdekret über den Auf 
bau der italleniſchen Wehrmacht veröffentlicht, Aus ihm 
ergibt fich, wie „Tribung“ erklärt, eine weſentliche Zus 
nahme der Wehrmachtsverbände, was entſprechend dem 
ſteten Anwachſen der Bevölkerung im Ernſtſall die Mor 
biliſterung von über 10 Millionen Mann ermöglicht. 


Stapellauf des deutſchen Schlachtfchiffes „F“ 
Berlin, 9. Februar. 
Am 14. Februar mittags wird in Hamburg auf der 
Werft von Mohm und Voß das Schlachtſchiff „F“ vom 
Stapel laufen. 


Attentat auf einen Londoner Bahnhof 
London, 9. Februar. 
Wie erft jetzt bekannt wird, ift am Dohnerstagmor⸗ 
pen ein Attentat auf einen Londoner Bahnhof ver- 
udt worden. Um 6 Uhr erfolgten auf einem Kohlen. 
lagerplatz des Bahnhofs Kings Croß in London zwei 
Erplofionen, die allerdings keinen nennenswerten, 
Schaden anrichteten. Die Poliaci fand bei ihrer Un⸗ 
terſuchung zwei Pakete mit Brandmaterial, 


6000 Juden in Bulgarien zuviel 
PAT. Sofia, 9, Februar, 
Die bulgariſchen Polizelbehörden haben die Auf⸗ 
enthaltsgenehmigungen für 6000 Juden, die Munc- 
hörige fremder Staaten find, auf 2 Wochen befviftet, 
Nach 2 Wochen milſſen fie Bulgarſen verlaſſen. 


fjerzogpaar von Rent nach Polen 
Paris, 9. Februar. 
„Le Petit Pariſien“ berichtet, daß das Herzogpaar 
von Kent beabſichtige, in der zweiten Februarßälſte nach 


Polen zu reifen. Die britiſchen V werden ſich zwel 
Tage in Warſchau aufhalten und troh des privaten Cha: 
rafters ihres Beſuches dem Staatspräſidenten und auch 


dem Außenminiſter Beck Beſuche machen. Das Herzogs 
paar eer) ſich auf Einladung des Grafen Przezdzieeki 
dE Polen, auf deſſen Landgitern in Moropajewo bei 
Wilna fie einige Zeit zu verbringen gedächten. Eine 
Baje ber Henson Marina, d' griechtſche Prinzeſſin 
Eugenie, hat übrigens unläugſt den Fürsten Dominik 
1 aus Balica geheiratet, Herzogin Marina wird 
wohl die Gelegenheit wahrnehmen und auch ihre Bafe 
beſuchen, mit der fie gemeinfam ihre Kindheit in Paris 
verbracht hat, 
D 
Belgrad, 9, Februar. 

In Belgrad ijt unerwartet Herzog von Kent, der 
Bruder des englischen Ze, eingetroffen, In politie 
ſchen Kreijen Belgrabs wird Die) 
lichen Rücktritt der Regierung 
deutung beigemeſſen. 
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entwurf fah Kredite in Höhe von 16.955 000 3 


Dr. Ar 


Die Regierung und die Beiſetzung 
Roman Dmowfkis 


Warſchau, 9. Februar. 

Nach einer Ehrung des italleniſchen Senators Luigi 
Montreſor, der als erfler in Europa im Jahre 1915 die 
Forderung auf Errich tung eines freien polüſſchen Staates 
erhob, und der Derlefurn einer Einladung an die Mit 
glieder des Senats, an ber Fel hefe am Freitag an⸗ 
glich des 20, Jahrestages des Geſetzgebenden Sejms 
teilzunehmen, behandelte der Senat auf ſeiner Sitzung 
am Donnerstag den Geſetzentwurf über die zu fäßli⸗ 
chen Kredite für das Jahr 1938/39, Der CG 
oty vor, 
die vom Sejm um 1,5 Millionen Zloty für Zecke des 
Grenzſchußkorps im Zuſammenhang mit den Exeigniſſen 
an der likauiſchen und der iſchecho⸗ſlowaniſchen Grenze 
erhöht worden waren. È 

Im Namen von-10 außerhalb des Ozon ftehenden 
Senatoren nahm während der Ausſprache Sen. Rem⸗ 
bielinfki zur Haltung der Regierung während der 
Beſſetzung Dmomwfkis Stellung. Sen. NRembielinfki wür⸗ 

inte die Verdienſte Dmowſkeis für Polen, betonte, daß 
deſſen Beerdigung eine große nationale Kundgebung 
aller Polen ohne Rüchſicht auf ihre polliiſche Ueberzeu⸗ 
gung geweſen ſei und brachte feine Auffaffung zum 
Musdruc, daß die Regierung an der Beerdigung hätte 
teilnehmen ſollen. 

Dinifterpräfident Skladkowſhki wies in feiner 
Antwort darauf hin, daß die Stellungnahme der Nenies 
rung werder zufällig BEE fei noch ihr ein Dir 
vorſtändnis zugrunde 05 „Die Regierung, die ich 
vertrete — véi Skladkomfki dann weiter aus — und 
für die ich verantwortlich bin, erinnert fich ſehr 70 
der tragiſchen Momente nach dem Tode EN all 
Pilfudfkis, Damals — und auch ſpäter — duldete 
Roman Dmomfki, als „ideeller Chef“ des Nationalen Las 
gers beffen Verſuch, das Andenken des Marxſchalls zu 
mißachten, als dieſer wehrlos im Sarge lag. Die Regie⸗ 
rung ift fidh deffen bewußt. Während fie einerfeits bet, 
nen Anlaß hatte, den Wert des Lebens Dmowſkie gi 
Ihmäfeen, beitand andererfeits auch heine Möglichkeit, 
an feiner Beſſetzung teilzunehmen. ` 

Die Erklärung des Minifterpräfidenten wurde mit 
lautem Beifall aufgenommen. f 

Das Geſetz über die zuſätzlichen Kredite wurde dars 
auf angenommen, ` o 

Der Senat nahm fobann den Geſetzentwurf fiber die 
Anwendung der Waffe durch die Polizei an, Wie ber 
Verichterſtatter hexvorhab, handelt es fih hierbei vor al- 
lem darum, den Polizeibehörden und den Grenzſchutz⸗ 
organen größere Sicherheit bei der Ausübung ihres Be⸗ 
all An geben. 

Im weiteren Verlauf der E nahm das 
Haus mehrere Ratifigierungsporlagen an, date 
unter die Vorlagen zum Wirtſchaftsgblommen mit dem 
Së Reidh, zum Abkommen mit England über die 
Bergollung chemiſcher Produkte fowie zum ufabprotor 
Koll der polniſch⸗ungarſſchen Handelskonvention, 


Ernannte Senatoren vereinigen ſich 


. e 
Die Pre niur „Echo“ meldet: „In politiſchen 
Kreifen ke der bevorſtehenden Gründung eines 
parlamenkarſſchen Senatsklube gelproden, der eine. grös 
here Anzahl der vom Staatspräſtdenten ernannten Senato⸗ 
ten vereinigen ſoll, ohne Nückſicht auf deren politiſche 
Einftellung. Zum Vorſitzenden dieles Klubs Tol Pros 
feffor Bartel berufen n. 


Mackiewiez-Alage abgewiefen 
M. Ktahaiı, 9, Februar. 

m Prozeß Machlemiez gegen „Krakomfki Kurier 
E o — wie fi an berichtet — eine Notiz im 
Krakauer Blatt zugrunde Hi das „Slowo“ habe feine 
neue Rotgtionsmaſchine t deutfdhes Geld nes 
kauft, fällte das Gericht folgendes Urteil: Schriftleiter 
Comber wird vom Vorwurf der Verfeumdung freis 
geſprochen, Wegen Vernachläſſigung der Pflichten 
des verantwortlichen STEI wird ihm eine Geldi 
rafe in Höhe von 40 3 oty auferlegt. 


In Tefhen und Lemberg werden demnächſt deu tfh e 
"onfulate eröffnet. 


Einigung bei den Ukrainern 
Lemberg, 9. Februgr. 
Im Zeichen der Selbſtvexwaltungswahlen ift es 
ſunerbarb' der ukrainiſchen politiſchen Omanifationen 
zu einer Einigung gekommen, die darin, ihren Aus. 
ruck fand, daß verſchiedene, zum „Undo“ und beten 


e 


Sargen und nochmals Sorgen 


aller Winterſpoxt⸗ 


Vange Sorge erfüllt die Herzen c 
freunde, ERK GE It es Frühling, Und die 
Shi Weltmeiſterſchaffen ſtehen vor der Tür! Vielleicht 


werden einige Konkurrenzen ausfallen milſſen, beſtimmt 
werden alle — wenn nicht im lehten Augenblig noch ein 
Sie geſchleht — unter anormalen Bedingungen vor 
ſich gehen. 

Der Auftakt zu mein war verheifungsvoll. 
Dann kam aber der neeloſe und außergewöhnlich 
warme Januar. Nun tt der De da und hat ums 
vorläufig nur wenig Io? racht, der immer wieder 
nuch wenigen Tagen fall verſchwunden war. 

Man möchte nicht unten, aber es it für alle Tatra 
Kenner und Geoarabhen eine bekannte Talſache. daß in 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 10. Februar 1939 


Voxſitzenden Mudri bisher in Oypoſition ſtehende 
Politiker leitende Aemter im „Undo“ erhalten haben. 
Aus dieſem Grund find auf polniſcher Seite die Be⸗ 
mühungen verſtärkt worden, bei den Wahlen eine 
polniſche Einheitsfront herzuſtellen. Es fand bereits 
eine Beſprechung der Volkspartei unter dem Vorſit 
von Mataj Hatt, auf der dieſe Frage beſprochen wurde, 


Die polniſchen Candarbeſter in Deutfchland 
Warſchau, 9, Februar. 

Das in Berlin unterzeichnete deutſch⸗polniſche Proto: 
koll in Sachen der Saifonlandarbeiter betrifft eine Relje 
weſentlicher Fragen, die mit dem Aufenthalt und den 
Arbeits- und Jahlungsbedingungen der Landarbeiler in 
Deutſchland in Verbindung ſtehen. 4 Für jede 2 Stunden, 
die täglich über die normale Arbeitszeit hinaus gearbeis 
tet werben, foll der Landarbeſter wöchentlich eine Paus 
ſchalentſchädigung erhalten. Weitere Ueherſtunden wer: 
den nach einem höheren Satz vergiitet werden. Es wurde 
weiter ſeſtgeſetzt, dah der polnische Arbeiter das Recht auf 
alle Prämien hat, die im Tarif für die deutſchen Arbeiter 
vorgeſehen id. Die Arbeitsverträge für die Saſſon 1099 
werden die Mindeſtlohnſätze für die normale Arbeitszeit 
und die Ueberſtunden feſtſetzen. Bezüglich der Perfonen 
unter 21 Jahren ijt im Abkommen die Beſtimmung erts 
halten, daß folde in Deutichland nur mit ihren Eltern 
oder älteren Geſchwiſtern beschäftigt werden dürfen. Die 
ſeelſorgeriſche Betreuung ſeitens Geiſtlicher aus Polen forl 
erweitert werden. Die Auſſicht über die Arbeitsbedin 
dungen durch die deutſchen Arbeſtsinſpekllonen foll erwei⸗ 
tert werden, wobei die Arbeitsinſpetſſonen mit den pol⸗ 
niiden Konfulaten zufammenarbeſten follen. Die körper⸗ 
liche Eignung der Landarbeiter wird bei der Anwerbung 
in Polen von den Kreisürzten feſtgeſtellt werben, 


Der „Danziger Dorpoften” verboten 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, hat 
das Minifterium des Innern mit Entſcheid vom A. d. M. 
dem „Danziger Vorpoſten“ das Poftdebit für das pole 
niſche Staatsgeblet entzogen. 

Der „Vorpoſten“ ift bekanntlich das Gauorgan der 
NSDAR Danzig und insbeſondere das Blatt des Gau⸗ 
leiters Forſter. In der polniſchen, 10 Rökt man häu⸗ 
fig auf Polemiken mit dem Danziger Blatt, das vor ol- 
lem auch) wegen feiner Nachrichten und Kommentare gu 
innerdeutſchen Vorgängen in den Warſchauer Nedaktior 
nen aufmerkſam gielen wird. Insbeſondere e 
Narodoſpy“ und Kurier Warszaſpſtzi“ benutzen Ausfüh⸗ 
rungen des „Vorpoften“ mit Vorliebe zu krilfſchen Muss 
einanderſehungen. 


filtler-Jugend bei Jung- Ozon 


Wie das „Stowo“ zu melden weiß, empfing der 
Leiter des Verbandes des Jungen Polen (der Mu 
gendorganiſation des Ozon), Maior Galingt, in Mne 
wefenheit jeines Stabes zwei Vertreter der Hitlers 
Jugend. 


Am 22. deutſcher Fronthämpferbeſuch 


Das „Sſowo“ meldet, daß der Beſuch der bet, 
ſchen A in Polen, der fiir Anfang Februar 
geplant war, auf den 22. fpebruar verlegt worden iit 


Polniſcher Schoner in Seenot 


In der Nähe der Inſel Bornholm fuhr der polnische 
Segelſchoner „Marie Alice“ beim Fischfang auf ein ii 
auf und geriet in Seenot. Auf die SOS-Sigiale eilte 
von Bornholm aus ein Schiff herbei, das den polniihen 
Schoner mit Hilfe eines Schleppers in den Hafen ſchlepple. 


Sſowſetruſſiſche Grenzverletiung 


DNB. Tokio, 9. Februar: 
Wie aus Charbin gemeldet wird, überschritten Sjow: 
lettruppen die Weſtgrenze Mandſchukuos bei Nowolſu⸗ 
SE am Fluß Argun etwa 200 Km. nördlich von 
Chailar und eröffneten das Heuer auf die dortige manda 
ſchuriſche Grenzwache. Die Sjowjets wurden zurlicggelrie⸗ 
ben. Nach Eintreffen von Verſtärkungen griffen die jow: 
Pie unter Einſat von das vier Stunden dauerte. 
o 


Die Siomwjettruppen mußten erneut zurüdgehen und fies 
ßen 8 Tote auf dem Plaß. Eine weitere Gremzverletzung 
Per⸗Sees (Pulr⸗noor) etwa 400 


wird aus der GE des 
Kilometer ſüdweſtlich von Chailar gemeldet. Dort griff 
Reiterei der Außſenmongolef die mandſchuriſchen E 
truppen an. Die Grenzwache tötete zwei mongoliſche Sole 
baten und erbeutete mehrere Maſchinengewehre. Mand: 
al hat beim ſſowſetruſſiſchen Genergltonful in Char 
in wegen dleſer Grenzverletzungen proteſtlert. 


kopane der Februar der niederſchlagärmſte Monat des 
SN Ge Mit anderen orten: die Wahr: 
ia daß E in den letzten Tagen die Schnee⸗ 
decke befriedigend wird, ift gering. E a 

Die Hohe Tatra iſt — Kar P Stellen hören das gar 
nicht ger — ein im Vergleich zu anderen, Gebirgen 
ſchlochtes Schigebiet, weil es hier viel weniger Schnee 
D, als beilpielsweile im Schwarzwald oder in den 

ipen. Hinzu kommt, daß Polen nur die Nordhäuge der 
Tatra bett, jomit die vom Fön beitrihenen. Diefer Um 
tand veranlaßte auch den beutichen Sachverständigen im 
Fachamt Schiſport, Baron Le Fort, der im Dezember in 
re die He die Konkurreſzen auserſehenen Strecken 
beſichtigte, gewiſſe Bedenken zu äußern, die, 
ſehen, nur zu berechtigt waren. 

Es fehlt uns nur noch, daß die 10 em dicke (N) 
Schneedecke in Zakopane durch einen leichten Fön aufge⸗ 
ſreſſen wird. Aber auch wenn es Dazu nicht kommt und 
das ſonnige Wetter bleibt, wird man ſich doch entichliehen 
mijjen, eine Konkurrenz ausfallen zu laſſen: ben Ab⸗ 
ſahrtslauf, Augenblicklich liegt auf der Kaſprowa Czuba 
(die Göralen fagen auch alle jo und nich. Kafprown 
Wierch) 70 cm Schnee, folglich auf der Strecke noch ment: 
ger. Ich fante vorhin. wird man fid enfichlieken mifen“. 


wie wir jetzt 


I Den Torlauf wird man hof 


Derfchlimmerung im Befinden des Papftes 


Rom, 9. Februar, 
Im Zusammenhang mit einer zunehmenden Erkäl ⸗ 
dung erlitt Papſt Pius XI. am Donnerstagnachmittag 
einen Anfall von flacher Herz⸗ und Atemnot, die bei den 
Aerzten lebhafte Beſorgniſſe hervorgerufen hat, Wenn 
der Anfall ſelbſt auch vorüber ift, ift im Vatikan doch 
wachſende Sorge zu beobachten. j 


Kabinett Spaak zurückgetreten 
Spaat mit der Weiterführung der Geſchüfte beauftragt 


f Brüffel, 9. Februar. 
Das Kabinett gal trat Donnerstag nachmittag 
Plötzlich zurück. ie Demiffion erfolgte nach einer 
Sonderſitung des Kabinetts, die im Zuſammenhang 
mit den Streftigleiten um die Ernennung des Arztes 
Martens in die flämiſche Akademie einberufen wor, 
den war, x 
In Zuſammenhang mit dem Nilcktritt 
gende Verlauibarung ausgegeben; „Die liberalen Mini⸗ 
iter haben dem Kabinetisrat mitgeteilt, daß fie ihre 
Mitarbeit in der Regierung nicht mehr fortſeßen önnten, 
wenn Dr, Martens nicht fein Amt als Mitglied der flä⸗ 
miſchen Akademie für Heilkunde niederlegen wilrde. der 
Miniſterpräſident war der Anficht, daß diefe Stellung 
nahme eine Fortſezung der Regierungstätigkeit verhiis 
dert und hat beſchloſſen, dem König die Demiſſion des 
Kabinetts einzureichen.“ 
Die liberalen Miniſter hatten bereits am Donners. 
tagvormittag ben Mintiterpräfidenten aufgeſucht und ihm 
mitgeteilt, daß fie die Ro erung verlaffen würden, wenn 
die Ernennung von Martens, dle bekanntlich bie Erregung 
mehrerer vallonlſcher Frontkämpferorganfſationen hervor 
gerufen hat, nicht rückgängig gemacht würde. Schon am 
Mittwoch war das Gerücht im Umlauf, das Martens, um 
die Streitigkeiten zu beenden, von ſich aus auf ſeinen 
Poſten zu verzichten beabſichtige. In der Kabineltſitung 
am Donnerstag erklärten jedoch die Nabe u la 
Miniſter, daß Be die Demſſſton von Martens nicht an, 
nehmen würden. Wenn Martens feinen Alademletlitel 
infolge des Druckes der Liberalen und der vallonſſchen 
Fronktämpfer niederlegte, dann würde das m ganz lan 
dern als ein neuer Eingriff in die politiichen und but, 
rellen Rechte der Flamen aufgefaßt werden. 


wurde fofa 


Allgemeine Verwirrung — Neuwahlen? 


Brüfjel, 9. Februar, 

Der Rücktritt des Kabihetts Spaak hat in volitiſchen 
Krelſen allgemeine Verwirrung ausgelöſt. Ueber eine 
neue Regſexungsbildung beſtehen zurzeit nur ſehr unbe⸗ 
ſtimmte Borftellungen. In einigen Kreiſen Tpricht man 
non der Möglichkeit, daß ein Jon. Geſchäftskabſ⸗ 
nett aus Perſönlichkelten, die außerhalb der Parteis 
Itreitigheiten ftehen, gebildet würde. Von anderer: Sette 
wird die Auflöſung des Parlaments und die ODC 
bung von Neuwahlen gefordert, 


l Der Stabschef der SU Luße ift In Begleftung der 
Generalftabschefs der Faſchiſtiſchen Miliz. General Ruffe 
im Flugzeug nach Tripolis geſtarket. 


Letzte Sportmeldung: 


FIS-Rümpfe werden im vorgefehenen Rahmen 
durchgeführt! 

In einer Mitteilung der Polniſchen Telegraphenagen⸗ 
tur wird perſichert, daß die ISS. Wellbewerbe trotz der 
mit dem Schneemangel verbundenen Schwierigkeiten Int 
geplanten Rahmen zur Durchführung kommen. Slalom 
ſtrece und Sprungſchanze ſeſen in gutem Juſtande, auch 
die Mbfahrtsitrede Nr. 2 Tel durchaus Auftiedenftellend, 
Ab Freitag bleiben die Abfahrtsftreden zwecks Schonung 
geſperrt. Eine Höherlegung der Langſtrecken, mil der ge. 
rechnet werden muß, falls feine Belſerung eintritt, dirite 
die Veranſtalter vor gewaltige Aufgaben ſtellen. 

Ungeachtet aller Unzulünglichteiten find die Veran⸗ 
ſtalter entſchloſſen, die Meiſterſchaft im vorgeſehenen Ters 
min zur Abwicklung zu bringen. 

Die Schweizer Teilnehmerin Steuri mußte nach 
einem ſchweren Sturz ins Krankenhaus gebracht werden 
doch erſcheint ihr Start nicht in Frage geſtellt. 

St. Maruſarz erreſchte beim Sprungtralning, 
das nunmehr abgeſchloſſen wurde, eine Weite von rund 
80 Mete 


Das ijt ein Wunſch! Oder will man etwa. weil der Wha 
fahrtstauf neben dem Springen die intereſſanteſte Kon» 
kurrenz ift, die Läufer nur der Senfation wegen um jeden, 
Preis auf die Strecke schicken? Allais und der im vorigen 
Jahre auf der Garmiſcher Strede (alfo einer ungleich 
ſchneereicheren) tödlich verunglückte Sertorelli find wars 
nende Belſpiele ! 


ſentlich abwickeln können, 
well im Suchy Zleb weder Steine noch Kuieholz ſtöxen, 
und weil man dort ihon feit einigen Tagen bemüht it, 
die dünne und vereiſte Schneedecke mit chemiſchen Milteht 
zu exhalten. 

Der Sprunglauf wird mit Unterſtügung von Militär: 
lelonnen, die Schnee herbeiſchaſſen werden, vor fih gehen 
können, die 18 km kann man auf den Nordhängen der 
Gubazowka hin und her pendeln laſſen, die 50 km auf 
Se Weise ebenda zur Not ſchließlich auch. Ob bei 
dieſen anormalen Bedingungen das wahre Kräftever⸗ 
hältnis der beteiligten Nationen ſeſtgeſtellt werben ann, 
iſt mehr als fraglich. b 

Wir erinnern uns noch alle, daß Garmiſch vor 3 Jah, 
zen zum Olympia auch bis zum vorlehten Tage auf 
Schneo warten mußte. Hoffentlich wird Jakopaſſe ant 
dieſes Glück haben. Dr, P. 


Dc IN JỌDZ 


Deutfche Vertretungen zu vergeben 


Auch ot ein kleines Geſchenk darf dein Auge mit Freude 
feen, wie du der Sonne ` Jett für den Schatten herzlich 
danten ſollſt. (Perſiſches Spridtwort,) 


Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1897 + Der wuſſiſche Dichter Mexander Sergeſewitſch Puch. 
Ein in Petersburg (* 1799). a 
1918 Sferwjermland erklärt den Kriegszustand mit den. 
5 für beendet; Abbruch der 
lungen. 


Weiterhin unverändert 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Nach vorübergehender Aufheiterung er, 

9 neute Bewölkungszunahme, ſtellenweiſe 

ih Regen. Temperaturen unverändert. 

Mäßige und böige ſüdweſtliche und ſüd⸗ 
liche Winde. 


Sonnenaufgang? Ahr 10 Min. Untergang 10 Ahr 44 Min. 
Wende EE 


Wie wäre es mit einem Jahr zu 13 Monaten? 


Lange ſchon ift bauen die Nede, daß die alte Einteilung 
des Jaßres ernerierungsbedeürftig ift. Man findet es auch 
nicht richtig, daß es auf der Welt noch immer ſehr vorſchſe· 
dene Kalender gibt, nach denen die Völker ihr Jahr eintellen. 
Während wir jetzt bei 1939 angelangt ſind, befindet ſich der 
größere Teil der Bevölkerung Aegyptens noch im Jahre 1655, 
während die Menſchen in Nord⸗Indien das Jahr 1994 Io 
ben und die Chinofen ſogar ſchon bei 2480 angekommon ſind, 
da alle dieſe Jahre eine verſchledene Länge haben. Der Chi 
nefe teit fem Sahr von 385 Tagen in dreſzehn Monate ein 
und der Mobammedaner bat in feinem Jahr von 334 Tagen 
zwölf Monate. Diejenigen, die auch für unt den Kalender und 
die Jahredeingeflung ändern möchten, verweſſen darauf, daß 
ka ſebr unpraktiſch ift, daß jeder Monat an einem andern Wo 
enige beginnt, wärend es durch die Hinzufügung eines 
dreihehnten Monats und die Teſiſehung von allgemein acht 
mbywengig Tagen für jeden Monat, der an einem Sonntag 
bohnen und am Sonnabend endlgen; würde, leſcht möglich 
wäre, alle Schwierigkeiten zu beheben. 

„Tatſächlich ift in der Praxig die Nechnungswoſo 
dreizehn Monaten mit je achtundzwanzig Tagen ſchon hier 
mb da vierhundert führende Wirtſchaftston⸗ 
zerne in Amerika haben fih längſt zu dieſer Nechnung bekannt, 
auch eine ganze Reihe engliſcher Inſtitutlonen rechnet nach dem 
Monat von achtundwanzig Tagen. 

Die Anhänger der Kalenderänderung weifen darauf hin, 
daß die neue Einteilung viel natürlicher und einfacher fein 
eg Ein neuer Monat wilrde zwiſchen Zuni und Zuli m 


nach 


veränderte Kalender wird aber nicht nur einen neuen 
Monat haben, nämlich den Sonnenmond, ſondern auch zwei 
gang neue Tage. Die lepte Woche des Dezembers wird den 
„Jabrostag“ bringen, den 29, und in einem Schaltjahr wird 
auch der Juni einen 29. Tag baben, den man als Schalttgg 
bezeichnen wird. Dieſe beiden Tage werden Feſertage fein, 
Wenn erreicht würde, dafi tacſächlich in allen Ländern bie 
gleiche Zeitrechnung eingeführt würde, ſo hätte der Plan viel, 
für ſich, denn im internationalen Verkehr ift die verſchledene 
Datierung natürlich eine ungeheure Schwierigkeit. Aber bis 
alle Länder und Völker ſich geeinigt baben, mag vielleicht doch 
noch einige Zeit vergaben und wir müſſen uns, ſo gut es goht, 
mit unſerm alten Kalender abfinden. 


Neue Gefetie und Verordnungen 


„Dziennik uſtaw“ Nr. 8 


Pos. 44. be de des Juſtigminiſters über 
ole Veröffentlichung des einheitlichen Textes des Ko: 
dexes für das Strafverfahren, 


„Dziennik Uſtaw“ Nr, 9 


Dot 45. Verordnung des Gtaatspräfidenten über 
die EC Inkraltſetzung der Beſtimmungen des pol- 
hifchrargentinifchen Handelsabkommens. 

ot, 46, Verordnung des Minifterrats über das Bere 
bot, franzöfifhe Provinznamen zur Bezeichnung von 
e gu benutzen. 

y of. 47. Verordnung des Unterrichtsminifters über 
die Erteilung des Rechts an die Akademie für Außen⸗ 
handel in Lemberg, den Titel eines Magiſters der Hat- 
eee zuerkennen zu dürfen. Í 

Poj. 48. Verordnung des Minifters 


cherung ber Bergleute im fa, Gebiet, 

oi, 40. STE bes Finanzminiſters über die 
le bes Grundpreifes für Spiritus in der Ram- 
ZEN T EE 
5 of. 50—53. Verordnungen des Finanzminiſters 
über die Erhebung der Umſatzſteuer von Zucker N In: 
ment, Bier, Weingetränken, Schnaps, Efſig, Eſſigſäure, 
Hefe, von Artikeln des Tabakmonopols, des Spiritus, 
monopols, des Galzmonopols und von Lofen fowie von 
Streichhölgern, r 


Die Unterhaltskoften 


a. Die beim Wojewodihaftsamt beitehende Preisprll⸗ 
hingstommiljion ſtellte in ihrer lezten Situng feit, daß 
die Unterhaltskoſten einer Aöpfigen Familie im Januar 
in Lodz Zl. 4,79 betrugen; fie jind im Vergleich mit 
Dezember um 0,69% zurückgegangen. Billiger wurde 
Brot, Weizenmehl, Butter und Gier, während Kartof: 
feln, Reis und Erbſen teurer wurden. 


Friedensverhand. 


ür Soziglpex⸗ 
erung über die ale im Piece Bi Sorlatoerfier 


Der Vorband der chriſtlichen Kaufleute in Bielitz 
gibt allen chriſtlichen Intereſſenten bekannt, daß die 
Vertretung nachſtehender reichsdeutſcher Erzeugniſſe 
für Polen zu vergeben iji 

Abgiehbilder und Etiketten, Arzneikräuter, Bad- 
und Puddingſormen, Bandagen, Baſttaſchen (Ein⸗ 
laufs netze jowie alle Seilerwaren), Blattgold, Prä⸗ 
geſolien, Bürobedarf, chemiſch⸗pharmazeutiſche und kos- 
metiſche Artikel, chemiſch⸗techniſche Produkte (Metalle 
putztlicher“, chlrurgiſche Glaswaren (Verpackungs⸗ 
al lm). chirurgiſche Glas⸗ und Harkgummiwa⸗ 
ven, Eiulegeſohlen, Eska⸗Fußmaſſageapparate, Etiket⸗ 
ten (Siegelmarken, Stahlſtichprägungen), Farben 
(Glaſuren, Zement⸗ und Seet ee Feilen für 
Ampullen, Füllhalter und Füllſtifte, Glasinſtru⸗ 
mente, Thermometer aller Art und chirurgiſche Glas- 
waren, Ampullen, Tablettengläſer, Laboratoriums: 
nläjer, Rollrandflaſchen uiw, Grammophon⸗Zugſe⸗ 
ern, Gummi⸗ und Spezialſtempel, Inſtrumente und 
Einrichtungen für Krankenhäufer (Laboratorien und 
Chirurgen, Zahnärzte und Chemikerſ, golt, und 
Fournierleime (Farben und Glasuren für Keramik, 
Emaille, Glas-, e und Kunſtſteininduſtrie), 
roh, bezw, vorſteriliſtierter Katgut, Kinderſpielühren, 
Lacke und Lackfarben (Roſtſchußſarben) für Maler- 
und Induſtriebedarf, Lecithin, Hormon- und Bita- 
minpxäparate, Mikrofkope und Prismenſeldſtecher, 
Möbelüberzugemzttel (gur Oberflächenbehandlung 
des Holzes, Holzbeizen, Nitropolſturen und Lacke), 
Muſilluſtrumente (Safteninſtrümente, Saiten), Pars 
ſümerleschrundſtoffe und Parſümerſen, pharmazen⸗ 
tiſche Präparate, Parfümzerſtäuber, Pinſel uud 
Deckenſtreichbürſten, Puppen und Puppenkßpfe, 
Duarzlampen für Ultraviolett⸗Beſtrahlung“ Raſter⸗ 
ingen und rener Tennisſgiten, Tennisfhläner, 
Ganitätsbedarf, Uhren und Elektrobranche, Winter- 
und Sommerſportartizel (insbeſondere Schneeſchuhe, 
Tennis, und Sodenfchläger, Wurffpeere), Zahnfüüll⸗ 
mittel, Zahn- und Nagelbürſten (Raſterpinſel), 
Adreſſteraulagen (Renadreß⸗Büfromaſchinen), Auto- 
winter (Froſtſchutze und Blendſchutzſcheiben), Bäcke⸗ 
veis und Sonditorehnafchinen, Backhſen, Buchdrucke⸗ 
reimaſchinen, Dichtungen aus allen Materialien, dop⸗ 


Paftor Adolf von Plamſch-Srodno t 

Nach monatelangem Leiden verſtarb am Mittwoch in 
Grodno Paftor Adolf von Plamſch. Der greife Seelſor⸗ 
ger hatte ſeit geraumer Zeit unter Krankheit zu leiden, 
fo daß letztens ein Adminiſtrator die Gemeinde vere 
waltete. 

Mit Adolf von Plamſch ift einer unſerer aufrechte ⸗ 
ften deutſchen Paſtoren dahingegangen. Sein mahelloſer 
Charakter, fein gültiges Weſen, feine Hilfsbereitſchaſt und 
fein Verſtändnis für die Nöte eines jeden Menfchen 
machten ihn feiner Gemeinde, die mit tiefer Liebe an 
ihm hing, zum Vorbild. 

Seine freie Zeit widmete er zum großen Teil dem 
Briefmarkenfammeln. Er war eine anerkannte euros 
pälſche Autorität auf einigen Spezialgebieten der Phi⸗ 
latelie und lange Jahre bekanntlich auch philateliſtiſcher 
Mitarbeiter der „Freien Preffe“. ` Darüber hinaus teilte 
er uns immer wieder in der ihm eigenen väterlichen Art 
feine Wünſche und Befürchtungen, feine Freude und 
feine Meinung über diefe oder jene Frage unſeres Les 
bens mit, und aus ſeder Zeile ſeiner Brieſe ſprach der 
große, gütige Menſch, als den ihn viele gekannt haben. 

Friede ſeiner Aſche. 


Der Fall D. Kleindienft 


Wie wir letztens meldeten, ind alle bisher in der 
Angelegenheit der Stagtsbürgerſchaft Pastor D. Kleine 
dienfts ergangenen Verfügungen vom Woſewoden von 
Wolhynien für ungültig erklärt worden. Wie wir jeht 
hierzu erfahren, D. Kleindienſt auf Grund des dies⸗ 
bezüglichen Schreibens des Woſewoden fih an das War⸗ 
ſchauer el aach, Konſſſtorſum mit der Bitte gewandt, 
alle bisherigen Verfügungen, die auf der nicht mehr vor⸗ 
handenen faktiſchen und rechtlichen Grundlage erlaſſen 
wurden, rüdgängig zu machen und ihn in fein Pfarramt 
wieder einzuſetzen. Gegen Punkt 3 des Schreibens des Wos 
jewoden, auf Grund deſſen der Paß D. Kleindierlits für 
ungültig erklärt wurde, hat Paftor Kleindſenſt Berufung 
an EE als der zuſtändigen Inſtang, 
eingelegt, 


Anerkennung des Premiers für den Stadt- 
pröfidenten 

Stadipräfident M. Godlewjki erhielt geſtern vom 
ENN und Miniſterpräſidenten General Slawof⸗ 
Skladkomfki ein Schreiben, worin ihm unter Hinweis 
auf feine verdienſtvolle Arbeit als Vorſſtzender der 
Feuerwehr höchſte Anerkennung und Dank ausgeſpro⸗ 
chen wird. 


a. Frühlingsarbeiten in den ſtädtiſchen Grünanlagen. 
Die ſtädtiſche Gartenbaugbteilung hat im Zufammenhang 
mit dem anhaltenden ſchönen Wetter Vorbereitungsarbei⸗ 
ten begonnen. Ungefähr 100 Arbeiter find mit dem Be: 
ihneiben der Bäume und Sträucher beſchäftigt. Der Be⸗ 
Hinn der eigentlichen Saifongrbeiten in größerem Ausmaß 
iſt von der Erteilung der Kredite abhängig. 


pelte Abkürzſägen, elektriſche Zuſchneidemgſchi 
Elektro⸗Handbohrmaſchinen, Fahrrabdglocken, (6 

ger, Kettenſchützer, Rlicklichter, Fahrradſchlöſſer, 
Filge für techniſche Zwecke, Aerebmeler, graphiſche 
Bedarfsartikel (ſpeziell für den lithoraphiſchen D 
Großküchenanlagen für Gas, Dampf und ) 
Gass, Heiz- und Warmwaſſergeräte für den Klein 
haushalt, Halbzeuge aus Schwer⸗ und Leichtmetale 
len, Heftdraht, Helios⸗Speiſceſs⸗Trockenkonſervatoren 
Holzabſetzmaſchinen, Kaffeemühlen und Schrol mul 
len für Elektro un emenantrieb, Kleinkali Gu 
und Luftgewehre, Laubſägen, Luftggsaulagen „Jup, 
ter“, JEE Einrichtungen fitr die Gekränkeindu⸗ 
ſtrie, Maſchinen und Formen die Zementwaren 
erzeugung, Mepwerkzeuge, Metallſäägen und Bleh 
arbeitungsmaſchinen, Mineralwaſſermaſchinen (Fla, 
ſcheuflill« und Vereſchließmaſchinen), Motorräder) 
Nähmaſchinen aller Art, Nudelmaſchinen mit Hand, 
und Motorantrleb, Präziſtonswagen, Pumpen (Kraft 
EE Fylügelpumpen und andere Handpum⸗ 
pen), Radiozubehör und Kurzwellentefle, Rechenma⸗ 
ſchinen jeder Art, Rohre (Fahrradleiſe und ſauftäre 
Artikel), Sägen und Sägeblätter, Sattler un 
zierwerkzeuge, Schleif- und Polierfilze ſowie oxtho⸗ 

iſche File Schmirgelpapier und Schmirgelleinen 
Schreibmaſchinen, Schußbrillen, Spfülmaſchlnen fit 
Geſchirr, Störſchutzſchnur „Friev“, Taſchen⸗ und Stab; 
lampen (Schuzgehäuſe für Taſchenuhren), Berkanfst 
automaten (originelle), Verpielfältiger, Vultanſſter⸗ 
apparate für die Reparatur und Neugummierung 
aller Auto, und Motorradreifen), wärmewirtſchaftlich 
Appargte, Werkzeugmaſchinen, Zündpapier fiir Dleſel⸗ 
und Rohölmotoren, Radioapparate (ällererſte Welt 
Je Vertretung wird wofewodſchaftsweſſe vergel 
geben), 

Fachkundige ariſche Bewerber, die für eln 
dieſer reichsdeutſchen Vertretungen ernſtes Intereſſeh 
haben, repräfentationsfähig und gut eingeführt find 
ſowie zur eventuellen Uebernahme des Alleinverkau⸗ 
feg etwas Kapital beſttzen, können nähere Auskiſufte 
im Berbandsfehretariat (Bielfko, ul. Grunmaldzka 
Nr. 8, Amtsſtunden von 10-1 Uhr) einholen. Bel 
Anfragen von auswärts ift Rückporto beizulegen. 


Um die ftädtifche Müllverbrennungsanſtalt 
In den Haushaltsplan der Lodzer ſtädtiſchen Betel 
rinärabteſlung ift fü 1939/40 der fombolifche 00 vol 
1 Zloty für den Bau einer ee ALL oul 
EVEN worden, um damit bie NC 800% zu und 


erftreihen, daß eine ſolche Einrichtung in Lodz gefchafl 
fen wird. 


Für Schulen, die ſtädtiſche Einrichtungen Ven 
wollen. Das ſtädliſche Neferat für Neifeverkehr teilt mit 
daß Lodger Schulen, die Gruppenbeſuche ftäbtifcher Ein 
richtungen oder EN Terrains zu veranftalten bei 
GE dies mindeftens drei Tage vorher dem Toul 
lſtiſchen Referat mitteilen müſſen. Anmeldungen find 
an das EE Referat, Plac Wolnosci 14, Zimmer 
3, zu richten, Telephon 26621. 


Kino „Stylowy“ 


Kilise kiego 123 mamma 


Anwiderenilich 
die letzten 3 Tage! 
zu niedrigſten Preiſen 


der ganze Nlpmpiaſlam 


beide Teile zufammen 


A0 bet Mit 
„Felt der Bär: 


Beginn der Vorführungen: 
3, 6 und 9 Ahr. 


Preſſe der Plätze zu 
allen Dorführungen 
ab Ge. 
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Ar. 41 


nach der Wahl der Codzer Stadt- 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 10, Februar 1939 


verwaltung 


Beftätigung der Magiſtratsmitglieder noch dieſen Monat? 


a Im Zuſammenhang mit der Wahl der neuen 
Stadtverwaltung am 8. Februar wird bekannt, daß den 
Stadtverordneten das Recht zufteht, im Laufe von drei 
Tagen Proteft gegen die Wahlen einzulegen. Angeſichts 
deſſen, daß die Wahlen richtig durchgeführt wurden und 
während der Sitzung des Skadtrats von keiner Seite 
Zweifel geäußert würden, ift jedoch zu erwarten, daß 
Proteſte nicht einlaufen werden. In dieſem Fall wird 
die vorläufige Stadtverwaltung das Protokoll der Stadt⸗ 
ratſitzung mit den erforderlichen Dokumenten am 11. 
februar der Auffichtsbehörde zwecks Beſtällgung der 
Wahlen überſenden. 

Wie uns von maßgeblicher Stelle mitgeteilt wird, 
wird die Bestätigung der neuen Stadtverwaltung ſchnell 
erfolgen, [opn aus dem Grunde, um in der Beſchließung 
SE für 1989/40 keine Verzögerung eintreten 
zu laſſen. 

Man rechnet damit, daß die Beſtätigung der Stadt- 
verwaltung noch in dieſem Monat erfolgen wird. 


Die Männer, die die Stadt- 
geschäfte leiten follen 


Jan fiwapinſki (Stadtpräfident) 


Jan Amaptnfki ift am 12. November 1885 in Wars 
ſchau geboren, Im Jahre 1903 trat ex als Arbeiter der 
Oſtrowiecer Werke in Radom der PPS bei und nahm 
don da ab Anteil an dem Aufbau der Partei, Im Fe⸗ 
bruar 1908 wurde er von Pilfubfkt in die Krakauer 
Parteifchule für Inſtrukteure der Kampforganffatſon 
aufgenommen und bald darauf in den Lodzer ME 
entfandt. Außer ber Schulungsgrbelt unter den hiefigen 
Kämpfern der PPS, die ihm oblag, beteiligte ſich s, Rac- 

er“ (Kmapinfkis Deckname in der Partei) auch an vers 

ſchledenen Terrorgkten. In Lodz hatte er in der Une 
drzeſaſtraße 15 bei einer deutſchen Wohnungsvermieterin 
Unterkunft gefunden, dle ſedoch nicht wußte, welche 
Rolle ihr Untermleter eigentlich zu erfüllen hat. Kwa⸗ 
pinfkt beteiligte fih mit feiner „Sechs“ u. a, an der 
Zerroraktion vom Palmſonntag 1906, ebenſo waren fie 
bei dem „blutigen Mittwoch“ (15. Auguft 1906) dabei. 
Die größte Aktion war jedoch der Ueberfall auf den 
Eifenbabnzug bei Rogow am 8. November 1906. Der 
Ueberfall auf den Poſtzug hatte den Zweck, einen grö⸗ 
beren Geldtransport zu erbeuten. Das Unternehmen 
gelang. Montwill⸗Mireeki fuhr in Begleitung zweier 
Partelinſtrunteure mit dem erbeuteten Geld in einem 
Wagen davon, während Kmapinfki die geſamte Manns 
haft, 30 Perfonen, nach Lodz zurückgeleſtete. 

Im Dezember 1008 leitete er in 2odz den Anfchlag 
auf ben Oberpolizeimelfter Chrzanomfki, der an der 
Ecke Traugutt und Sſenkiewlegſtraße verübt wurde. 
Nachher mukte „Kacper“ Lodz verlaffen und verbarg 
lih in Czenſtochau bei einer gewiſſen Hanſower, einer 
Tante der damaligen Soglaliſtenführerſn M. Glikfon, 
Auch im Czenſtochauer Bezirk führte er mit einigen Ge: 
noſſen Ueberfälle auf Gendarmen und Pollgiſten durch, 
u. a in Mlodbomice bei Zawlerele auf ein Monopol 

efhäft und ein Gemeindeamt. Im Gemeindeamt wur, 
den 80 Pahlormulare und im Monopolladen das dort 
vorhandene Geld mitgenommen. Die hiernach von der 
Polizei mit Unterſtützung der Bauern eingeleitete Bers 
folaung führte zur Festnahme Kwapinfkis am 23, April 
Hier gab er aud) zum erſten Male im Poligeiver« 
hör an, Jan Kwapinſhi zu heißen, obgleich das nur einer 
feiner vielen Verſchwörernamen war. (Der wahre Name 
Rmapinfkis ift unbekannt, — Die Schriftleitung). 

Im Dezember desfelben Jahre verurteilte ihn 
das Warfhauer Gericht zum Tode durch 
den Strang, doch begnadigte ihn der Generalgouver⸗ 
neur Shatton und wandelte die Strafe in 15 Jahre 
Zwangsarbeit um. Kwapinſkai wurde in Ketten nach 
dem Sträflingslager in Orel 11 wo er neun Jahre 
verbrachte. Die Nevolution in Rußland öffnete auch 
ihm am 16. März 1917 das Gefängnis. Zwei Stunden 
nach feiner Frellaſſung wurde Kwapinſki bereits in das 


Wifenſchaft und Theater 
A. Cwofdzinſti: „Temperamenty“ 


Teatr Polſki bringt das neueſte Stid Antoni Cwojs 
dzunfkis, des Verfaſſers von droe teoria now“ und 
„Teorla Einfteina“, Heraus, leder ſteht eine wiſſen⸗ 
beige Theorie im Mittetpuntt: diesmal ift es die 
Lehre des Marburger Pinhiaters Ernſt Kreiſchmer von 
den „Temperamenten“ die Lehre von der Uebereinſtim⸗ 
mung soliden Charakteranſagen und Körperbau. Çin 
unger Student, in Pfychologle feine Doktorarbeit 
ſchrelht, entwickelt — angeregt durch die Erifteng eines 
menſchenſcheuen und genialen Malers — vor feinem Bor 
lanntenkreis lang und breit die Kretſchmerſche Typene 
lehre und richtet damit beſonders in den naiven Mäd⸗ 
chenköpfen mancherlei Verwirrung und Unheil an. 

Mit eigenartigen Gefühlen folgt man in den erſten 
beiden Akten dieſem Splel mit den Worten und Begriſ⸗ 
ſeu anfangs etwas erstaunt darüber, ſtatt der üblichen 
und flotten Komödienhandlung SR Ausfüh⸗ 
rungen vorgeſetzt zu bekommen, t man doch immer its 
zepeglerter und beglückter mit, fühlt ſich zeltweiſe vor das 
Katheder eines H Dogenten veirſetzt, um ſich im 
richten Augenblick königlich über das Vermengen und 
Durcheinanderbringen abſtrakter wiſſenſchaftlichen Er: 
kanninis und konkreter Alltagswirklichkeit zu amlülſieren. 
Bie der dozſerende Student ſeinen Bekanntenkreis in Bers 

iroung und Aufregung bringt, fo wirbelt uns Zuſchauer 
der Verfaſſer zwei Akts lang umher, und vollends durch, 
kinandergebracht iarrt man den Vorhang an, wie er ſich 


DOreler Vollzugskomitee des Arbeiter und Soldatenrats 
gewählt und ihm die Beauffihtigung der Sträflinge im 
gangen Gouvernement übertragen. Eine Woche Ba 
organifierte Kwapinfki zufammen mit Alexander Pry: 
ftor, der auch im Oreler Sträflingsloger untergebracht 
war, in Orel ein Komitee der PPS. 1918 kehrte er 
nach Polen zurück und wurde hier 1919 gum Vorſitzen⸗ 
den der Zentralkommiſſion der Berufsverbände in Pos 
len gewählt. Dieſes Amt hat er bis zum heutigen Tage 
beibehalten. 1922 wurde er aus dem Krakauer Bezirk 
in den Gejm gewählt, dem er bis 1931 als Abgeordneter 
angehörte. 1 

Jan Amapinfki ift mit dem Unabhängigkeitshreuz 
mit Schwertern ausgezeichnet, 


Antoni Purtal (Dizeftadtpräfident) 


Antoni Purtal, geboren am 12, Juni 1895, hat das 
Tiſchlerhandwerk erlernt. Der ama trat er im Jahre 
1915 bei und wurde bald Juſtrukteur der ſogialiſtiſchen 
Kampfgruppe. Von 1916 hie 1918 leitete er eine Ge⸗ 
heimdrucherei der PPS für den Lodzer Bezirk. Im 
Jahre 1918, während der deulſchen Beſatzungs, eit, führte 
er auf den Leiter der deutſchen polltſſchen Gebeimpolizei 
in Warſchau, Schulg einen Ueberſall aus. 1919 betei« 
ligte er ſich an den Kämpfen um das Teſchener Schleſten 
und dann auch um Oberſchleſten. Marschall Pilfudfki 
hat ihm eigenhändig das Kreuz „Birtuti Militari“ Uber⸗ 
reicht, Außerdem beſitzt Antoni Purtal das Unabhän⸗ 
gigkeitskreug mit Schwertern. 

Seine Arbelt in der Lodger Stadtverwaltung bes 

ann Purtal 1919 als Refexent der Steuerabteilung, war 

KEE? von 1925 bis 1088 eeh der Fürſorgeabtellung 
und verfieht jetzt feit drei Jahren das Amt des Chefs 
der ſtädtiſchen Wirkſchaftsabtellung. In den Sapre 1924 
bis 1928 war Antoni Purtal außerdem Berwaltungsmit: 
lied der Krankenhafle; gurgeit gehört er als Vertreter 
Ban n der Fleiſchbörſe und der Getreides 
örfe an. 


Artur Szewczyk (Dizeftadtpräfident) 


Artur Szewczyk ift am 25. Juni 1005 in Lodg als 
Sohn eines OT, der Werke von Scheibler und 
Grohmann geboren. Er beſuchte das ZimomikiGymnar 
fium und trat als Stebzehnjähriger der PPG bei, wo er 
Ipäter Lelter der Organifation der Arbeiterjugend „Sita“ 
und der Arbeſterunſverſität in Lodz wurde. Seine ber 
rufliche Arbeit hat Szewezgyl als Angeftellter des Lodzer 
Glektvisitätsmerkes begonnen, wo er 1925 nach mißlun⸗ 
genem Streikverſuch entlaffen wurde, Er arbeitete dann 
im Arbeitsloſenſonds, in der Sozialverfiherungsanftalt 
und ift zurzeit in der EE ung der Lodzer Stadt» 
verwaltung beſchältigt. Seit 1984 ift er Mitglied des 
Hauptrates der PPS. 


Adam Walczak (Dizeftadtpräfident) 


Udam Walczak, am 25. November 1887 im Dorf 
Kruszew, Kreis Lodz, geboren, begann feine Berufs 
arbeit mit 16 Fahren als Weber in dar Widzewer Firma 
„Heingel und Kunitzer“ und hat von da an auch gleich ⸗ 
zeitig die illegale Tätigkeit unter der Arbeiterfchaft aufs 

enommen. 1905 trat er der PPS bei und würde unter 
em Decknamen „Latarnik“ EN) für den 
Widzewer Arbeitsbezirk als „Techniker“ beſtimmt. Im 
Jahre 1908 hat ex ſich führend an dem großen Streik in 
Lodz beteiligt, Zwei Jahre ſpäter wurde er verhaftet, 
dann wieder in den Jahren 1909, 1910 und 1912, Nach 
feiner Frellaſſung hielt er fih bis zum Kriegsausbruch 
in Ozorkom auf und wurde dann von den beutfchen Be» 
ſatzungsbehörden nach Deutſchland zur ar Hurd dat 
arbeit verſchickt. 1918 kehrte er nach Polen zurück und 


TABARIN Miss 


Tt zweitenmal ſenkt: der Maler, um deſſen fo intereſſan⸗ 
en ſchizolhymen Typ ſchließlich alles kreiſt, verſchwindet 
und unbegreiflich erſcheint es, wie hier das Spiel weiters 
geführt, wo hier der Faden wieder aufgenommen werden 
ioll Die geſehenen Bilder zerfließen, die Geſtalten zere 
flattern ins Nichts, im ſtärkeren Maße noch als vorher 
glaubt man, einen geistreichen Vortrag, der durch lebende 
Bilder illuſtriert war, miterlebt zu haben. Nur der Gite 
dent Henryk lebt aus der Wirklichkeit, und dies mit einer 
Wirklichleſt der Worte und Vegriſſe, alle anderen, der 
Freund Henryls, der Maler, die Mädchen, die ihn ums 
Ichwürmen, löſen ſich geſtaltlos und ſchemenhaft auf, weil 
fie nicht aus dem Erleben her ihre Dareinsberehtigung 
nehmen, ſondern von der Bildung reflektiert und von 
ihren Werten aus eingefeht werden, ine Bildungs⸗ 
komödie ſomit, allerdings eine Komödie von ſehr hohen 
Graden, deren Anwirklichteſt getragen wird von einer 
begfildenden Feinheit und Leichtigkeit des Wertes, ein 
underbindliches Spiel, bei dem man gleihfam nebenbei 
mande feine Deutung der Seele des Kllnſtlers und des 
Weſens der Kunſt und eine ſehr anregende wiſſenſchaft⸗ 
liche Theſe mitbekommt. — 

Aber da kommt der dritte Akt, von dem man unwill⸗ 
lürlich befürchten mußte, daß er eine ermüdende und eine 
drudzerftörende Wiederholung des Bereits gebotenen. 
Spiels bringen werde, und da geht eine plötzliche Ver⸗ 
wandlung auf der Bühne, vor: auf einmal ſteht da ein 
Menſch vor uns aus Fleiſch und Blut — der Maler, 
ſchattenhafter und verſchwommener vorher als alle ans 
deren, hat er auf einmal lebendigſte und gefülltefte Geſtalt 
gewonnen und erweckt auch die anderen für Augenblicke 


ee 
denn meine. 
N Erfahrung ist: 


NIVEA 


ist der beste 
Schatz für 4 


meine Haut! 


nahm hier feine politiſche Arbeit in der PPS erneut auf, 
bis ex zum Generalſekretär des Stlaffenverbandes der 
Textllarbeiter ernannt wurde. 

Für diefe Tätigkeit wurde Adam Walczak mit der 
Unabhängigkeitsmebaflle und dem Berdienftkreiz ause 
gezeichnet. 


Gefpräd; mit Awapinfki 

„ . Der von der Lodzer Stadtratmehrheit neuge⸗ 
wählte Lodger Stadlpräſident yan Kwapinſki wurde von 
einem Preſſevertreter befucht, Dem er im Zuſammenhang 
mit ſeiner Wahl u. a. folgendes erklärte: 

Das mir übertragene Amt nehme ich an. Ich weiß, 
welche Pflichten die Aufgabe bringt, fih mit den Loder 
Bedürfniſſen zu befchäftigen, einer Stadt, die man die 
Stadt der tauſend Nöte nennen könnte. Ich entziehe 
mid) diefer Mühe jedoch nicht, denn ich glaube, daß ich 
dort nötig bin, wenn man mich gerufen hat. Mein Präs 
fioentenamt ſull jedoch nicht das Grab meiner fozialen 
und politifhen Tätigkeit bedeuten. Im Gegenteil, id) 
will meine Pflichten als Stadtpräfident mit dem Blut 
eines lebenden Menſchen erfüllen, der um die Intereffen 
diefer felben Menſchen forgen will, und war ebenfo 
Sp wie er das bis heute tut. Die Angelegenhelten ber 
Maſſe liegen mir nahe, denn es find auch meine eigenen 
Angelegenheiten. 

Was mein Sirbelteptogtammn anbetrifft, fo möchte 
ich folgendes fagen: ehen Sie nach Baluty, befuchen 
Sie bie Arbeiterſtuben in Chojny, ſchauen Sie a in Doly 
die Geſundheitsverhältniſſe an, ſehen Sie Ok n dieſer 
gangen Stadt um, die nah Warſchau die gweitaröhte 
Stadt Polens ift und dennoch nicht alle jenen Einrich⸗ 
tungen und alles das befißt, was dem Menſchen Gefund- 
heit gibt. Wenn Sie das gefehen haben werden, dann 
wiſſen Sie, was mein EEE iſt. Ich will fo arbei 
ten, damit. ich nach mög! wll kurzer Zeit leie, kann, 
daß ſich vieles nebeffert hat. Mein Progrgamm lautet; 
es foll den Lodzer Einwohnern beffer gehen.“ 

Die Votſchaft hör' ich wohl .. 


Heſellſchaftsnachmittag im Johannis-Derein 


Uns wird geſchrieben; daß am Sonntag, den 12. e: 
bruar, um 4 uhr im eigenen Pokal, Nawr Bi, ein Ges 
ſellſchafts nachmittag ftattfindet. Frohfinn und Humor 
das ift das Motto dieſes Nachmitlans. Wer einen ver: 

nügten Nachmittag verleben will, der komme zum Ge- 
Héi, A8 ber Johanniter. 


Iſt das noch ein Menſchz 


Dem Ss SO verein wurde wleder einmal 
von einem befonders raffen Ralf unmenſchlicher Tiers 
quäleret Mitellung gemacht. In der Plenknaſtraße 16 
hat der Maler Jan Antoni Karkocki, Lipowa A4 wohn⸗ 
haft, der bei dem Ehepaar Auguftin und Maria Aſeld zu 
Beſuch weilte, einen Hund, der ſich in der Wohnung der 
0 feld befunden hatte, aufs roheſſe behandelt. 
tit Fußtritten ſchleuderte er das Tier zunächſt die Trep: 
en hinunter und ſchlug dann auf dem Hof mit einem 
Brett fo lange unbarmherzig auf das Tier ein, bie es 
liegen blieb. Der Hund, der aus zahlreichen Wunden 
blutete und nur noch ſchwache Lebenggeſchen gab, wurde 
vom Tierſchutzverein in die Tierklinik geſchafft, mußte 
aber getötet werden, da ihm außer mehreren Rippen 
auch das e ſebrochen worden war. Gegen Kar 
kochi wurde ein Strafverfahren eingeleitet, 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 


Stern vom Casino de Paris — DEBORAH 
BARTIRA KAY — phänomenale akrobatische Tänzerin — 
NICO ROSCHIN — non plus ultra, 
aus ihrem Schemendaſeln zum Leben, Der wilde und 
menſchenſcheue Eigenbrötler ift ein Geſellſchaftsmenſeh 
erſter Ordnung geworden, und gerade hinter dieſer Maske 
erkennen wir den Menſchen und machen erichlittert die 
Tragödie des Künſtlers mit, dem ſchichtals⸗ und natur: 
gemäß die. Einfamteit und die Trauer und das ëmer? 
Dafein aufgetragen find und der in der geſellichaftilehen 
Zerſtreuung und im Dud des Wo Wohlbefſudens wie in 
einer grauenhaſten, Leere ſteht. Erit im Augenblig, we 
er in Höchſter Verzweiflung gewahr wird, daß er feinen 
„Daimonion“ verloren hat, ſindet er zu ſich ſeloſt zurüg 
Man freut ſich Über das Gtit Cwofdzinſtis und weiß 
nicht recht, was feinen Reiz zuvorderſt ausmacht. Das 
Neue und Eigenartige oder das — bei einem modernen 
Luſtfpiel fo feltene — Kluge. Man wünſcht ſich — und 
das kommt ſicherlich bei einem modernen Verfalfer Telten 
vor — recht bald wider etwas von Cwoldgiuſti zu jehen. 
Der ſonſt jo ſpringlebendige Kazimierz Kors 
win verwaltete mit viel Anſtand und mit feſſelndem 
Vortrag die Rolle des dozierenden Studenten. Den Rer: 
lich nicht leicht zu faſſenden Maler, der gleichſam von 
gwel Bereichen her geſtaltet und aus einer verzerrten, 
Luſtſpielftgur in die Bezirke einer unergründlichen Künft 
lernatur übergefeitet werden muß, gab ſehr ſympathiſch 
und überzeugend Tadeusz Kondrat. Von den Dr: 
men waren Frl. Gef fam fra, Volat, Renta und 
Choinacta eingeſett. Regie? Mladyilaw Kras: 
nowiecki,; Dekorationen: Konſtan ty Macke 
wich. 
Das Publitum ging lebhaft mit und ſpendete reihen 
Eo. 


Beifall 


Sozialverfiherungsgebühren werden doch | 
erhöht? 


M. Wie mir aus guter Quelle erfahren, ift die Ne- 
peung entſchloſſen, die gegenwärtig auf Grund des Ge- 
ebes über die vorübergehende Genkung der Gebühren 
für die Gogialverfiherung verpflichtenden niedrigeren 
Berfiherungsfähe am 1. April nicht mehr zu verlängern. 
Auf dieſe Weiſe erfolgt eine automatiſche Erhöhung der 
Beiträge für die Sozialverſicherung, u. zw. ſowohl, der 
Beiträge des Berficherten als auch des Arbeitgebers, 
Durch die Wiedereinführung ber alten Vorſicherungsſäge 
ſteigen die Beiträge für die Emeritalverfiherung um 25 
dv. 85 die Beiträge für die Unfallverfiherung um 9 v. H. 


ezahlt 

M. Ein bemerkenswerte Urteil fällte diefer Tage 
bas Warſchauer Stadtgericht. Der Arzt einer pri- 
vaten Rettungsbereitſchaft Haie gegen eine Privatper- 
fon eine Klage wegen Zahlung des Honorars in Höhe 
non 40 Zloty für einen Krankenbeſuch in einem drin 
enden Fall erhoben. Die Gegenſeſte verweigerte die 
Zahlung, da der betreffende Arzt erſt nach “ Stunden 
gekommen war und inzwiſchen ein anderer Arzt herbei 
paruen werden mußte. — Das Gericht lehnte die Klage 
es Arztes ab und ſtellte feft, daß ihm für das verfpätete 
Erſcheinen kein Honorar zukomme. 


Derfpätete awe? fjllfeleiſtung wird nicht 


Reglement für Fabrißsdelegierte 


a, Das Fehlen eines Reglements für Fabrikdelegierte 
dat khon oft Iwiſte verurſacht, da niemand wußte, wie 
weit eigentlich die Befugniſſe dieſer Vertrauensmänner 
reihen. Ein von den Industriellen ausgearbeiteter Ent- 
wurf, über den ſeinerzelt im Arbeitsinſpeklorat verhan⸗ 
delt wurde, fand weder die Anerkennung der Arbeiter 
noch der Behörden. Darum wandte man ſich mit Meier 
Angelegenheit an das Fllrſorgeminiſterſum, das ſelbſt 
einen Entwurf ausarbeitete und ihn nun den Verbänden 
der Unternehmer und Arbeiter ſowie dem Arbelisinipet- 
torat zur Begutachtung überſandte. Nächſte Woche Toll in 
dieſer Si e ron emeut eine Sitzung im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat n. 


Toſinechöhung in den Strumpffürbereien: 


œ Die Arbeiter der bie drehung br leiteten im 
Seen Demühungen um die Erhöhung der Löhne um 
5 D. ein. In dieſer Angelegenheit werden am 
14. Februar Verhandlungen im Ar NEE ftatte 
finden, bei denen der von den Berufsverbänden ausge⸗ 
hebeitete Entwurf des neuen Lohnabkommens beſprochen 
werden ſoll. 


Salfonarbeiter erneut im Fürſorgeminiſterium 


a Eine Abordnung der Saiſonarbeiter weilte erneut 

im Fürſorgeminſſtertum in 1 um die beſchleu⸗ 
nigte Erteilung ber Kredite für bie Saiſonarbeiten zu er- 
Mangen. Gleichgeſtig wurde um die Vergrößerun 
cht um bie Beſchäftigung aller Saſſon⸗ 

Tagen in der Woche zu ermöglichen. 
te Delegation in Angelegenheit einer 
der Tagelöhne an zuſtändiger 


iefer 


f 
edite nadge 
Arbeiter an 
Außerdem fpra 
eventuellen Erhöhu: d 
Stelle vor. Man verſprach den Salſonarbeitern, daß ein 
Vertreter des Le DC die Lage in Lodz 
überprüfen werde. f 


ungen. Die angekündigte 
Gii Ger be eg Lohnabkommens für die 
Sg, des Schlachthauſes verlief ergebnislos 
und wurde auf den 15. Februar vertagt. 


Firma bleibt Firma 


M. Im Zusammenhang mit der Reviſton der Fire 
menſchilder von Handwerks- und Gewerbeunternehmen 
wird darauf aufmerkfam gemacht, daß nach ben beſtehen⸗ 
den Vorſchriſten nicht nur die Firmenſchilder den Boſtim⸗ 
mungen des Gewerbegeſetzes antſprechen müſſen, ſondern 
auch alle vom Beizffenden Unternehmen verwendeten 
Veröfſentlichungen; wie Anzeigen, Preisliiten, Rechnun⸗ 
gen ufw. Es ift vor allem nicht geſtattet, daß Firmen 
auf den Se dern und in den Weröffentlihungen ver: 
ſchiedene ſezeichnungen führen. Yumiderhandlungen 
werden peſtraft. 


Zeitſchriften 
Don des „Deutſchen im Oſten“ veröffentlicht ber 
Schnee CN eilſchelft Si ER über 


j auß infinitiven Areikel über den fülngſt verſtorbenen Führer der 


SER 


PETE AN 


EZ 


Studie von 


Krannbals, Haus "ärer Meyer, Ernft Seil, eine 


bolnſſchen Hationaldemokratie Omowſti und feinen Gegenspieler 
Pifſudſei. Das Heft enthält ferner einen Artikel des 1 0 
Stchatgarchſprats Dr. Alrich Wendland zum 125jübrigen Ge- 
denken an Dangſgs WMücklebr zu Preußen am 2. Januar 1814. 
Ein andere Nupit aus der deulſchen Geschichte ift dem Are 
nel von Martin Vollmamm „Stilveſter 1813“ zu Grunde gelegt. 
Er behandelt den Nheinübergang Blüchers in der Neujahı 
nacht 1813/14. Dem vußlanddeucſchen Dichter Henry v. 
ler widmet unfer Mitarbeiter Carlo v. Kügelgen eine ein- 
gebende Minis Dem Maler Ferdinand Stayer ift eine 
lg M gewidmet, die durch einige Reprodukt. 
tionen von Gemälden des Künſelers ergänzt wird. In der 
Reihe „Städte im Often“ ſchreſbt der Danziger Hochſchulpro⸗ 
Gs Hermann Phleps über Hermarumftabt, dem Weſen ber 
Zeliſchrift entſprechend ift den Frangen des deutſchen Volks. 
nnd wieder beſonders viel Intereſſe zugewandt, So wird eine 
auslondbdeutſche Bilanz des großdeutſchen Jahres 1938 mit 
Hinweiſen auf Memel, Lettland, Polen und die chen. 
awake veröffentlicht, ferner von den pfälziſchon Siedlern im 
Sanat, Buchenland, in der Dobrudſcha, in Galizien be 
. und auf das Deutſchtum im Wolhynien aufmerkſam 
gemacht. 
Der Anterbaltungsteil enthält Detlef 
Kleiſt · 


Novelle von Hein, eine Erzählung aus dem Duchenland von 
Jakeb Nau und eine Betrachtung über die Geſchichts des He 
des der Deusſchen in Poſen und Weſtpreußen von Gottfried 
Fitibogen. Eine Ballade von Hans Friedrich Bime „Port 


Erzählungen von 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 10. Februar 1939 


Todzer Abordnung nach dingen 


M. Anläßlich des 10. Jahrestages der militäriſchen 
Beſetzung der Küfte, hat fih eine aus 10 Perfonen be⸗ 
ſtehende Abordnung unter Führung des Mehrkreishom« 
manbeurs Gen. SH nach Gdingen begeben, um der 
Winch des „Zbik“, der von Lodz betreut wird, ihre 
Wünſche und eine Erinnerungsgabe zu übermitteln. 


Zum drittenmal „Der Dogelhändler” 


Am lommenden Sonntag, aljo übermorgen, wird Zollers 
Operette „Der Vogelhändler“ im „Thalia“-Tbeater zum 
drlttenmal geſpielt. 

Auch Sie mülſſen dieſes reizende Stück fehen! 


Frau und Rinder mißhandelt — 10 Monate 
Gefängnis 

a. Bor dem Get Stadtgericht ſtand geſtern der 
38 Jahre alte Eugen us Przybylfhi, Goplanſkaſtr. 39, 
angeklagt der Mißhandlung von Frau und Kindern. 
Przybylſti, ein Radaubruder und Säufer ſchlimmſter 
Sorte, hatte die Gewohnheit, feine Kinder in betrunke⸗ 
nem Zuſtande zu mißhandeln. Nahm ſich die Frau der 
Kinder an, ſo bg er auf d RS Erbarmen ein. Nads 
barn erftatteten bei der Polizei Anzeige, und Przybylfki 
wurde polizeilich beobachtet, Als er nun am 6. Januar 
1959 die Frau mit der Art in der Hand auf der Straße 
verfolgte, wurde ex zur trafgericht chen Verantwortung 
peaoen. Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung 
kam es an ben Tag, daß BG, nicht nur feine Fa⸗ 
milie BEE ernährt, ſondern auch noch die Frau minhan« 
delt, weil fie ihm nicht genug Geld zu Schnaps gibt, 
aud bn e wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt 
und im Gerichtsfaal verhaftet. 


a. Nächtliche Kontrolle in den Fabriten. Während. 
der legten Nächte wurde von den Arbeitsinſpektoren eine 
Kontrolle der Fabriten durchgeführt, um feſtguſtellen, ob 
Frauen und Jugendliche nachts boſchäftigt werden, was 
belanntlich gejehlid verboten iſt. Es wurden gegen 
einige Fabrikbeſißer Protokolle verfaßt, 


a, Alter Trick gelingt immer wieder. Mordla a 
miniti, Petrikauer Str, 81, hatte den Laſtträger Edwa: 
Korzentowftt, Nowaſtr. 42, mit drei Stück Stoff im Werte 
von 500 Zloty zu Mineberg, Petrikauer Str. 48, geſandt. 
Im Torweg des letztgenannten Hauſes nahm ein Mann, 
der fih als . die Ware von dem Trä 
in Empfang. Der Mann war jedom ein GE 
mi SE Sie das Weite ſuchte. Eine Unterſuchung tft 
eingeleitet. 


a. Diebiſcher Schuſtergeſelle. Der 27jährige Schuſter⸗ 
get Broniflaw Phucienit arbeitete Teit 100 in der 

erljtatt eines Alexander Gafderowicz in Nuda⸗Pabla⸗ 
nicha, Am 21. April 1038 ſtahl er feinem Meiſter 300 
Zloty Bargeld, verſchiedene Papiere und Wedel, ſowie 
einem feiner Arbeitskameraden eine filberne Uhr und 
12 Zloty. Der Dieb konnte erft im Januar 1999 in 
Sierow, Kreis Laſt, gefaßt werden, wo er fih unter 
fremdem Namen verborgen hielt. Vom Lodzer es 
richt wurde Phicienif geſtern zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt, 

a. Ein Mitgiftjäger. Auf der Anklagebank des 
Lodzer Bezirksgerſchts fak Ma der 20 jährige Jankiel 
Gate Reichenberg, dem Mitgifterſchwindelung zur Laſt 
55 t wurde. Reichenberg lernte in Skiernſewice die 

ailla Sztycka kennen, mit der er ſich verlobte. Die Gi- 
tern des Mädchens zahlten ihm 500 Zloty Vorſchuß auf 
die Mitgift aus, und einige Tage nach der Verlobung 
weitere 2500 Zloty, da Reſchenberg drohte, die Verlobung 
zu löſen. Als er das Geld erhalten hatte, machte er ſich 
aus dem Staube. Die Betrogenen erstatteten Anzeige, da 
Reichenberg das Geld nicht wiedergeben wollte. Das We: 
icht verurteilte Reichenberg elnem Jahr Gefängnis 
und 200 Zloty Geldſtrafe. Bis zur Hinterlegung einer 
Kaution von 3000 Zloty wurde er in Haft genommen, 
obwohl das Urteil noch miht rechtskräftig ift. 


a. Meſſerſtecherel. In der Mefelnaftrahe wurde der 27- 
jährige Maurer Tadeusz Golowinſti, wohnhaft Morapwſka⸗ 
ſtraßs 7, von zwei unbekannten Mannern überfallen, die auf 
ihn mit Meſſern einſtachen. Er erlitt. ernſte Berlogüngen im 
Rüden und in der rechten Seite und mufte in ein Kranken 
baus übergeführt werben, 


Aeute wird beftattet 


Eliſabeth Hampel, 11 SEN alt, um 14,30 Uhr auf 
dom neuen evang. Friedhof, 


in. Kapſtadt“ und ein Gedicht von 
„Fuhrmann im Wintermorgen“ bereſchern 
ber poetſſchen Seſte bin. 


Die Februarnummer von das „Innere Reich“ (Zeitſchpift 

ichtüng, Kunſt und deueſches Leben. Herausgeber: Paul 
Jahrgang, Preis des Heftes NM, 1.80, viertel 
Loi N. 4,80, Verlag Albert Langen Georg Müller, 
Minden) ft aus Anlaß des deutſchfranzöſſſchon Abkommens 
üh Dezember (Frankreich gewidmet; fie ſucht die petite Ver ⸗ 
ſtändigung zu einer perſbnlſchen und herzlichen dadurch zu yer 
ſeſtigen, daß fie ung die Möglichkeit bietet, unvoreingenommen. 
ſvanzöflſchen Geſſt, franz Seele, ſrgnzöſiſches Volk und 
ſranzöſſſche Kultur kennen zu lernen, wie ſich Get, Seele, Volt 
und Kultur in Werfen der Malerei und Dichtung in hervor ⸗ 
ragenden Vertretern Frankreichs auf den Gebieten dieſer bel 
den Külnſte ausnehmen. Charles Peguy, Jules Superpſelle, 
Henry de Montherlant kommen im Gedicht zu Wort, Paul 
Valery vermittelt mit feiner „Poeſie perdue“ einen eigenartir 
gen und höchſt typlſchen Einblick in die Werkſtatt eines geiſtig 
Schaf fenden im heutigen Frankreich, Jules Romains beſchreibt 
in „Frankreichs Schrſtt in die Geſchichte (Jul 1914)“ — einem 
Ausſchnitt aus dem deutſch noch nicht erſchſenenen 14. Band 
des waltigen Romanmonuments „Die guten Willens find“ 
— bie innere, äußere, politifche, milſtäriſche die Gofamtiitun 
tion Frankreichs in den Tagen vor Krlegsgusbruch, wie e 
fih aus europäfſchen Amſtänden und franzöſiſchem National 
cherrokter zuſammengezogen bat, und zeigt uns, welcher Art die 
Kräfte find, aus denen heraus Frankreich die ungewiſſe Sir 
WEN immer wieder gemeiftert Hat und auch biefe zu beitehen 
verſuchen wird. In bier grunderhellenden und doch geradezu 
unterbaltſam zu lesenden Aufſägen erſtoßht uns dann das Bilde 
nis vierer für franzöſſſche Art beſouders kennzeichnender Ge. 
stalten. Friedrich Exit Peters bringt uns mit dem „Blick 


Willibald Omankowꝛſti 
den Ze e? 


lich 


(Ir, 41 


Wann nimmt man Blutüberttagungen vor? 


Der Gedanke, Blut von Menih zu Menſch oder 
von Tier zu Meuſch übertragen zu können, ift ſchon 
uralt, aber erſt die Kenntnis der Blutgruppen er- 
möglicht es, diefe Behandlung ohne Gefahr durchzu⸗ 
führen. Heute ijt Menſchenblut ein unentbehrliches 
Heilmittel der Kliniken geworden. Hauptſächlich dient 
die Blutübertragung zum Erſatz großer Blutverluſte 
bei Verletzungen und inneren Blutungen, außerdem 
zur Kräftigung geſchwächter Kranker als Vorberei- 
tung unauffchiebbarer Operationen, auch zur Nachbe⸗ 
handlung nach ſolchen. Die früher abſolut tödlichen 
Blutungen bei der Bluterkrankheit find erſt durch 
Blutübertragung ſtillbar geworden. Bei ſchweren 
Verbrennungen, welche durch innere Vergiftung zum 
Tode führen, bildet Blut meiſt die eſnzige Rettung. 
Bekannt iſt die Anwendung der Ueberkragung bei 
bösartiger Diphterie und Grippe und bei der ſpinalen 
Kinderlähmung. Bei Vergiftung fah man gute Ers 
folge durch Aderlaß und anſchließende Blutſibertra⸗ 
gung. Schließlich fei noch die früher als abſolut 
hoffnungslos geltende bösartige Blutarmut erwähnt. 
Auch hier hat die Blutübertragung ſchon viele Men⸗ 
ſchenleben erhalten. 


d Aeberfahren. In der Zgierſkaſtraße wurde die Bjb 
rige Fajga Karpatower aus Wielim von einem Kraftwagen 
überfahren. Die Fran elt einen Armbruch und mußte 
8 Nettungsbereltſchaft in ein Krankenhaus iibergefüßrt 
werden. 


Sa e SEN In der Wohnung ihrer Arbeit 
geber in der Petrifauer Sir. 85 erlitt die 22jährige Hausange⸗ 
ſtellte Jeſeſa Gigelat durch EECH Anvorſichtigkelt eine Leucht, 
gasvergiftung. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe, 


a. Derbrüßt. In ihrer Wohnung in der Stalowaſtr. 8 
zog ſich die 28 Jahre alte Frauefszka Browaref eine ſchwore 
Verbrülbung an Bruſt und Händen durch beiße Lauge zu. Ahr! 
wurde von der Rettungsbereſtſchaft Hilfe erteilt. 


EEN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 1. wohlſchmeckende Pilzart, 8. Anrede, 
9, ſandiger Landstrich Nordweſkdeueſchlands, 11. Zahlwort, 
13. 1 (Eigenſchafeswort), 15, Göttin, 16, 
warmes Getränk, 17, Spaltwerkzeug, 19, Gewäſſer, 20. Del 
A mye B. Buchſtabe des Apbabeks, 25. berbrecheriſche 
mim, ` 


* 
Auflöfung des geſtrigen Silbenrätſels 


1. Weltall, 2. besen, 3. Detektor, 4. Initlatloe, 5. Cine 
fidt, 6, Litewta, 7. Irrlicht, 8. Erinnve, 9. Dauer 10, Eilbote, 
EN ee, E E Ai Selema, 15, 

d d „ D uett, . . — 
Liebe lebt und labt, iſt lieb vas Leben. ewe Se 


FEE A E 


in 
Malerei fith. 
der altfrangd- 
t, dag Paul 
devant fa bas 


Immer wieder ſich zur Sonne zu befrein, immer wieder 
froh zu fein — das ift von altersher die Aufgabe, die im 
Jahreslauf der Monat Februar, Karneval und Fasching, an 
uns ſtellen. Auf die heitere Seile des Lebens uns zu fibron, 
haben fih auch die Fliegenden Blätter, die überall auten Re 
genießende Münchener Zeitſchrift für Humor und Kunſt, zus 
Ziel geſegt. Gie gehen dabei ihren eigenen Weg, der ihne 
von ihrer Tradicſon vorgeſchrieben wird, und bieten: Duinat 
in Wort und Bild. ſauber und gehaltvoll, in Fünſtleriſcher Tori 
gedacht und gegeben. Berannte Künſtler, die die ſpige Feder 
ebenfo geschickt zu führen verſtehen wie den Pinſel und den 
Sti ſen hier ihrem Aebermut und ihren Einfällen die 
Bügel ſchießen. Was fie bringen, find Ausſchuſtee aus dem 
Alltagsleben, find Dinge, an denen wir haftend vorübergehen, 
ohne ihre heitere Selts zu ſehen. Hier werden fie mit Geist 
und Min, in Gefchichten, Anekdoten und Blldern festgehalten, 
damit wir uns daran erfreuen und in den 
Nachbarn oder auch uns ſelbſt erkennen können 


Dargestellten unſeren . 
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Preſſe“ — Freitag, den 10, Februar 1939 


aa 


Hurra, der fiaſper ift wieder in Jubardz da! 
Nun bin ich wieder bei euch. Wißt ihr aber auch, 
wo ich ſo lange war? Beſtimmt nicht. Ich werde es euch 
aber auch gar nicht ſagen. Aber eins werde ich verraten: 
h habe in der Sotterie gewonnen. Auch bin ich nicht 
mehr der gewöhnliche Kaſper. Ich heiße jetzt von So: 
til Ja, Herr Sarifari von Kaſparj. Auch habe ich 
den Tod Überliſtet. Wie, das werde ich euch am Sonn⸗ 
lag, den 12. Februar, im Zubardzer Kirchengeſangverein, 
Limanomififtr, 104, um 4 Uhr nachm. fagen und zeigen, 

Proftdiemahlzeit, Servus, Habedleehre. 
Euer Kaſper, 


Ankündisungen 


Eine Veranſtaltung, 
Ans wird geschrieben: Au 
hewalgzeit, wahrlich nich; 


Solchen 
allem im 


der, den Bau d 
zu Nadogagzez ein S 
Wie ſchwer es jet Mt, eine 


Gel e 


E 


Mittags 4,15 Abr, 
kauf, Der ſehr au an 


bie 
vorge» 


0 ſollen, 

femmt ift, beſtimm 
Die Polniſch⸗Stalleniſche. Geſellſchaft veranſtal 
e 


Kuni und Wien 


„ Nicht Gabelsberger, ſondern Stolze. Aus dem Les 
an wa werden wir darauf aufmerkfam gemacht, daß 
von uns geſtern aus Anlaß des 150. Geburtstags des 
Vegründers der deulſchen Kurzſchrift Franz Laver Gar 
helsberger veröffentlichte Bild — es wurde uns vom 
Bilberdlenft des eutihen Nachrichten Büros gelleſort — 
Nicht das Bild Gabelsbergers, ſondern das M au Wil 
eim Stolges, des Erfinders des Kuürzſchriftſyſtems 
tolge⸗Schrey ift. 
, Die ſchleſe Mutter Gottes von Marſeille. Man 
dat bisher nur vom ihiefen Turm von Pija gehört, 
Hu von einigen anderen Gebäuden oder Monument: 


beute im 
Lchitbilder. 


igur vor der 
Notre Dame 


Gefahr, d 
da es niht nur auf 


vortrag in polniſcher Sprache über die Architektur und Srba- 
nöftit des heutigen Italſens. Es ſpricht? Ing. Jerzy Heyne. 
wiecki. 


Briefe on uns 


ir die hier veröffentlichten Zuſchriften übernehm: 
855 nut Die vreßgeſehliche Verantwortung). nen 


Vom Damenkomitee des St, Johannis. rantenpauſes 
wird uns geschrieben: Der Jungfrauenwerein der St. Johan. 
nisgemeinde bat für unfer Freibett am 2. Februar ein Kon- 
zert veranſtaltet. Der Reinertrag betrug 650 Zl. Dankerffil. 
ten Herzens empfingen wir dieſe große Summe. Sem lieben 
Verein, feiner Leitung, vor allen Dingen dem Vorſigenden, 
Sern Senior Paftor 3, Dietrich, allen fagen wir berzlichſten 
Dank und ein inniges „Vergelt' s Gott.“ 


Aus der Aumgegend 


»abianice h 
Durch einen Hufſchlag getötet g 
a. Im E Zytowice bei Pabianice, erhielt der 
Landwirt Staniflam Kalinowſti, 30 Jahre alt, von feiz 
nem Pferd einen Huſſchlag in ben Kopf. Kalinowfki 
erlitt einen Schädelbruch. Er wurde in ein Krankenhaus 
übergeführt, wo er bald nach feiner Einlieferung ſtarb. 


Spenden S 19 5 
An Stelle von Kränzen auf das Grab des verſtorbenen 
Seren Peiſes Bruno Feli Kaufe fpandeten: für den Nen 
des Zugendheims: Firma Rudolf Nömer⸗Lodz 30 Zl.; für die 
Qu 


Arbeitevfolonie Cyzeminek: Familie H. Thommen. Pab, 50 
für die Kinderbewahrenftalt: die Meifter der Fri d 
der Firma K. u. E. 13,50 SL, die Angeſtellten der Spinnerei 
der Firma K. u, E. 10,50 SL; für das Greiſenbeim: Hebrides 
50 Si, Herr Z. Warszaupſki⸗Podz 50 
Herr E. Obevlände ER 2 Si 


ruckerel 


Gräfer-Dangi, 

A, EpfteinLod 10 21 
M. Sapozunfti-Loby 2 
P. Peßh old. Pab. 25 9 It 
Ostor Kruſche. Pab. St, Frau Eleonore 
10 Si, Frau Job. ola: Charlottenburg 50 
Krufhe-Pab, 3 I, Frl. Dep, Kruſche⸗Pab. 25 
Spenden dankt berzlichſt Paftor J. Horn, 


Dsorlotw 
Kaſſeeabend 
Kb. Dieſer Tage veranſtaltete dle hieſige Jugend 
unter der Leltung von Frl. Eleonore Bergmann einen 
Kaffesabend mit Vorträgen und Geſang. Mit den Qies 
dern „O Liebe, goldner Sonnonſchein“ und „Lobe den 
Herrn“ wurde die Feier eingeleitet, worauf Kaffee und 
Elanntugen gereichl wurden. Das Lied „Wer unter dem 
hirm des Höchſten Diet: von C. Stein wurde von einem 
Doppelquartett zu Gehör gebracht. Es folgte ein lustiger 
Eat in einem Auſzuge „Der geſttle Kaffeeklacſch“. 
Die mitwirkenden Damen Irma Schmidt. Elfriede Dir 
ting, Irene Fiedler, Linda Gerih, Hedwig Radke, Erna 
Schulz, Lucie Bendlin und dle Herren: Heinrich Fiedler, 
Helmut Lehmann und Bruno Schlicht entledigten ſich 
ihrer Aufgaben mit groſſem Geſchig. Der Jufigfrauen⸗ 
chor fang nun die Lieder „Letzte Role” und „Es ſteht ein 
Haus am Erlenbach“ von Jakob de la Croir, Hierauf 
wurde von ben Herren 5 1 9 Helmut Qele 
mann, Bruno Schlicht und Kari mdlin. das Luſtſplel 
in eh Akt „Der verſtändige Ortsvorſteher“ von 8. 
Schmitz gebracht. 


Zum Schluß dankte Herr Paſtor Theodor Bergmann 
den Gäſten für das zahlreiche Erfheinen; die verſam⸗ 
melte Jugend blieb bei Spiel und Geſang, noch einige 
Stunden gemütlich beiſammen. 


Statiſtiſches aus der evangelſſchen Gemeinde A 

kb. An Monat Januar wurden 2 Knaben und 2 Mäd- 
chen getauft, Le 8 d 

Aufgeboten wurden; EES Deutſchländer — Julianne 
Berta Kongal Kwilno. Adolf Urban — Julſanne Schulz, 
verw. Nerlich, geb. Steinke,Ozortow. Guftev Wilbelm Sippe 
— Anna Voß, geb. Kemnig-Oyo: Artur Kiman By 
Aut — Hulda Leon⸗Tymtauka. 

Beer 
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Auguſt drel⸗ 
Abendvorſtellungen 


For- 


mal, wöchentlich 
stattfinden. 

DV. Fröbel⸗Haus in Bad Blankenburg wird 
Ihungsitätte, Die Stabi „Blantenburg im Thi nger 
Wald, in der Friedrich Fröbel 1840 den erſten Kinder⸗ 
garten der Welt ins Leben rief, bereitet zur 100 jährigen 
Wiederkehr dieſer für die Moderne Pädagogik jo benter: 
kenswerten Tat eine Gedenkfeier vor, zu der Einladungen 
an alle Kulturſtgaten ergehen werden. Die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Hunderkjahrfeier, die im Juni 1940 ſtaktfin⸗ 


Tomaſchotv 
Expoſitur des Arbeitsinſpektorats in Tomaſchow? 


a, Der 33g. Verband wandte ſich durch Vermftt⸗ 
lung des Lodzer Bezirksinſpettorats an den Miniſter Dt 
loziale Fürſorge mit der Bitte, in Tomaſchow eine Expo⸗ 
i Lodzer Arbeitsinipeftorats einzurichten. Dteje 

wäre für die Kreiſe Tomaſchow und Brzezinny 

dig, Zur Begründung der Bitte wird angeführt, daß 

Tomaſchow eine ausgeſprochene Induſtrieſtadt fei und in 

den Tomaſchower Fabriken gegen 20 000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt jeien. 


Wir rufen das Deutſchtum von Tomaſchow zu unſerer 


Rreiskundgebung 


am 12, Februar 1939, 


| Es ſprechen: Gauleiter E. Wendlandt 
Stadtverordneter A. Brauer 


Drt: Feuerwehrſaal, P. O. W. Straße. 
Zeit: 14,30 Uhr. 


Deutſcher Dolksverband in Polen 
t Dg. Tomuſchow. 


Unpolitiſches aus Holen 


Eine ſchwierige Aetzoperation 

In das se in Charzanow wurde ein 
Mann mit nur noch ſchwachen Lebenszeſchen eingeliefert, 
der bei einer Schlägetel durch einen Schuß in der Herz; 
gegend verwundet worden war. Obgleich wenig Hoff, 
nung auf Rettung beſtand, nahm der Leiter des Krane 
kenhauſes, Dr. Garbien, die ſchwere Operatlon vor, und 
zwar mußte das durch bie Kugel durchſchoſſene Herz ger 
näht und eine Blutübertragung vorgenommen werden. 
Der Eingriff ift. glänzend gelungen, und es beſteht die 
Hoffnung, daß der Patient am Leben erhalten wird. 


Seſuch der Tlofteifikanten an das Minifterium 


Dem Kultusminiſterium haben 200 Abſolvenlen ürzt⸗ 
licher Fakultäten im Ausland eine Denkſchrift mit der 
Bitte um die Julaſſung zur Noſtrifigierung Überreicht. 
Die Termine filr Noftrifigierungen fund nämlich bis zum 
Jahre 1942 erſchöpft, und dabei wurdan an der Warſchauer 
Aniverfität nur 20 Diplome zur Noſtriftzlerung anger 
nommen, 


Selbftmord eines Rellners im Tanzfaal 


Dieſer Tage ſand im Schühenhaus in Mat ifhein 
ein Tanzvergnilgen ſtatt. Als das Vergnügen um 4 Uhr 
morgens enden ſollte, trat der jährige Kellner Frans 
cisget Biajet aus Wollſteln in den Tanzlaal, zog einen 
Revolver aus der Taſche, legte ſich denſelben an die 
Schläſe und drückte ab. Es fiel ein Schuß, und B. ug 
als Leiche zu Boden. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Der Leiter einer Wilnaer Poſtagentur, Edward 
Markiewicz, hat ſeine Schwiegermutter Helena Maen 
kewiez durch 5 Revolverſchüſſe gelötet und ſich nachher 
der Bis geſtellt. 

In Lemberg ſtarb der 7hlährige, im Ruheſtand 
lobende Vorſitzende der Staatlichen Kontrollfammer 
Henryk Dobrowolſki an einem Herzfehler, und zu la 
Zeit verſchied auch feine 75 Jahre alte Ehefrau Pauſine 
an Lungenentzündung. 

Auf feiner Generalverſammlung am 3. Februgr hat 
der Verband der Aſſiſtenten der Wa rſcha ur Univer⸗ 
ſität bei 75 Anweſenden mit 67 Stimmen den Arierparas 
graphen angenommen. 

In einem Warſchauer Greiſenheim hat 
Frau M. Naſalſta ihren 108, Geburtstag gefeiert. 

Lörperlich und geiftig noch ſehr rifti 


eine 
Sie 


den ſoll, Übernimmt der NSLehrenbund, in deſſen Eigen: 
tum jetzt das Blankenburger Fröbel⸗Haus mit feinem 
Kindergarten übergegangen ift, Er beabfichtigt, bieles 
Haus zu einer FröbelsForihungsftätte auszugeſtalten. 


Nomen und Julia⸗Muſeum. Die 
Wochen augeklindigte Schaſſunn eines Romeo und 
EE ift jetzt auf dem Wege zur Verwirk⸗ 
lichung. Es ift ein beſonderer Komimiſſar, Cav. F. 
Rogat, eingefeht worden, der alle Dokumente, die auf 
das Uunſterbliche Liebespaar Bezug haben, ſorgfältig 
hunmeln fol. Zusbeſondere ſollen in Verona die 
Bilder geſammelt werden, die Romeo und Julia bars 
Kelten, "ui zwar wird dieſe Sammlung möglichſt voll 
ſtändig den Wandel in d Auffaſſung der beiden Ges 
‚Halten im Vexlauſe der verſchiedenen Perioden der 
Malerei und Skulptur zur Geltung bringen. Die 
ikalleniſchen Muſeen werden die entſprechenden Kunſt⸗ 
werke ſämtlich dem neuen Romeo und Julia-Muſeum 
zur, Wäertung ſtellen, aber es follen auch im Mus: 
laude Ankäufe erfolgen. Neu iſt die Mitteilung, daß 
Neies Muſeum auch eine ausgeſprochene Shakeſpeare⸗ 
Abteilung enthalten wird, die nicht nur alle Drucke 
von Shakeſpegres Werk alfnehmen toll, Sondern auch 
Bilder und Photographien der größten Bühnendar⸗ 
ſteller von Romeo und Julig, ſowie eine Sammlung 
von Stoftilinen, in denen das Drama im Laufe der 
Jahrhunderte geſpielt wurde. 


Neuer franzöſiſcher Dramatiterpreſs. In Frankreich 
wird ein neuer Dramatikerpreis geſchafſen, der Preis 
Alfted⸗Mortier, den die franzöſiſche Alademie jeder 
zweite Jahr in Höhe von 70.000 Francs zur Verteilung 
bringen ſoll. Den Preis foll ein Dramatiker erhalten, der 
das originelle Stück geschrieben bat, das außerhalb des 
Spielplans der ſtebenden Thealer zur Auffüßrung ae: 
langt ijt 


vor einigen, 


„Frele Pree” — Freltag, den 10. Februar 1939 


SPORT IPRRIESSIE 


Polen und Deutſchland ausgeschieden 


Kanada, NGA, Die pu und die 20 EI in der Endrunde 


Geſtern wurde die Zwiſchenrunde der Elshockey⸗ 
Weltmeiſterſchaſten in Zürich und Baſel zu Ende geführt. 
Dabei fiel die Entſcheidung über den Aufftieg der vler 
Endſpielgegner in die Schlußrunde. In der Zürſcher 
Gruppe konnte fih Kanada und die Tſchecho⸗Slowakel 
dafür qualifizieren, in Baſel kam USA und die Schweiz 
in die Ausſcheidungsſplele der vier beſten Mannſchaften. 

Kanada kam geſtern auf der Zürcher Dolder⸗ 
Eisbahn zu einem hohen und verdienten 9:0 Sieg über 
Deutſchland. Bei den Deutſchen machten ſich die 
Nachwirkungen der letzten harten Kämpfe mit den zer⸗ 
mürbenden Verlängerungen bemerkbar, aus welchem 
Grunde vor allem das Tor durch die Verteidigung fehr 
ſchlecht gedecht war. Dadurch kam dann der hohe Sieg 
Kanadas zuwege. Im zweiten Spiel dieſer Gruppe 
konnte die Tſchecho⸗Slowakel England glatt 
und überlegen 2:0 (1:0, 1:0, 0:0) ſchlagen. Die Engländer 
find diesmal nicht wlederzuerkennen. Die Europamel⸗ 
Ier des Vorjahres find fie nicht mehr. 

In Baſel dagegen konnten die Umerihaner 
den Polen eine Niederlage beibringen, Bel ben 
Polen machten fih die Verletzungen einiger Spieler uns 
angenehm bemerkbar. Dadurch waren die USU-Leute im 
Bortell, Beim zweiten Baſeler Kampf kam die S d) mw eta 
zu einem unerwartet knappen 5:2Sleg über Ungarn. 


Deutschland unterliegt 


Der Steg beim Ron dmulſchin Deutſchland und Nas 
Aada war von vornherein an die Kanadier vergeben. 
Deutſchland hatte keinerlei Ausſichten, das Treffen auf 
irgendwelche Art für ſich zu entſcheiden. Das einzige 
was zu tun übrig blieb, war, den Steg fo teuer wie nur 
möglſch zu vergeben. Schon zu Beginn des Gpieles 
zeigte es ſich, daß die deuffchen Spieler nicht mehr ganz 
richtig auf dem Poſten waren, Man merkte ihnen nur 


u deutlich dle letzten Splele an. Das zermlülrbende 
Feuer ber Berlän 81 bet den Spielen gegen Italien 
und gegen bie Ziehen hatte bie deutſchen Spieler auge 
gebrannt. Dagegen liefen bie Kanadier zu einer Hoch⸗ 


Dolen—USA 0:4 


Das dritte Spiel 
Hlohockey-Weltmelſterſchaft endete mit einer 40⸗Nleder⸗ 
Die Amerikaner gewannen verdient und fider, 


olens in der Zwiſchenxunde ber 


Bel den Polen gab es einige Ausfälle, Jarechi und 
Rosprzuckt find augenblicklich ſplelunfähig, der erſtere 
II an ber Hand verlegt, während Kasprzycki an der 

üfte verwundet wurde. Polen trat alfo in Rae 
ufftellung an: Maciejko; Werner, Metternſch; Marchew⸗ 
egyk, Schau Komalfki und Przedpelfki, Burda, Urs 
au moua Przebpelſni zeitweife durch Andrzeſewſki er» 
ebt wurde. 

$ m erſten Drittel ift das Splel enian e noch offen. 
Die Polen können fogar einige febr gefährliche Situatior 
nen vor dem USA⸗Tor ſchaffen. Die amerikanifche Vers 


Man merkte es den Schmweizern an, daß fie ſich nach 
Möglichkeit ſchonten. 


Appell an die Sportlichkeit des Publikums 


Die Parteilihkett des Publikums bei den 
Weltmeiſterſchaftsſplelen in Baſel und Zürich mußte in 
den letzten Tagen immer wieder unterftrichen werden. 
Dies hat die Veranftalter der Weltmeſſterſchaften veran⸗ 
laßt, fih in einem Appell vermittels der Laulfprecher an 
die Sportlichkeit der Zuſchauer zu wenden. In BIETEN 
Appell wird darauf ie e daß ſich das Schweizer 
Publikum (wohl nicht fo ſehr die © KE felbft, als 
gemiffe Emigrantenkreſſe) der AH) ten bewußt 
fein müffen. Das Ausland diirfte nicht den Eindruck ge 
winnen, als wenn man in der Schweiz nur die Leſſtun⸗ 

en der eigenen Mannſchaft fehe. Das Publikum müffe 
ich ſportlicher und fairer zeigen, als das bisher der Fall 
geweſen mar. 


Die Erfolge Ja ſchon da, Beim Spiel gwiſchen Ka⸗ 

nada und Deüſchland herrſchte eine Malo von 
eößter Falrneß, wie man fie nicht beffer wünſchen hann. 
es ift um fo erfreullcher, als fih gerade die deulſche 

Mannſchaft bisher im Mittelpunkt einer! een Pare 

teifichkeit befand. Auf diefe Weife dürfte dlefe Angele 

Bann wohl erledigt fein, obwohl fie einen etwas pelne 
ichen Nachgeſchmack hat. 


dem beſſeren Gegner 


form auf, bie fe Über die Leiſtungen der Vortage erho⸗ 
ben. Auf dieſer Grundlage kamen die Ahorn⸗Männer 
dann auch zu dem aonig verdienten Sieg und Deutſchland 
u einer Niederlage, die nicht abzuwenden war. Die 
anabler waren eben die beſſeren, viel ſchneller und 
weit ſtochſicherer. Endſtand 9:0 (2:0, 5:0, 2:0), 
Dei den Kanadiern kamen alle Keldfpieler zu je 
einem Tor, Dame als einziger ſchoß zwei Tore (wohl file 
den Tormann, um dle Lorbeeren gerecht zu teilen?). Das 


ublikum zeigte ſich nach dem ell der Veranſtalter 
ei feiner beſten EM G 2 l 


0:0, 0:2, 0:2 

( 8 N 8 

e ift aber auf dem E Einige der blitzſchnell 
vor das polniſche Tor gebrachten Angriffe kaun nur die 
Geiſtesgegenwart Maciejkos aufhalten, Als die Amerie 
kaner ſehen, daß fie mit ihrem EEN Spielplan 
nicht durchkommen, gehen fie an den Mann. Das Spiel 
wird hart und härter und immer ſchneller — fait Schon 
d ola ple Tore für USN ausbleiben. 0:0 geht es 
n bie Paufe, 

Das zmeite Drittel ſteht fon deutlich im Zeichen 
des Sternenbanners. Einigemal find die Polen wieder am 
amerikanifchen Raften, zu einem Ehrentreſſer langt es 
aber nicht. In der 10. Minute erringt Julerk den üb: 
00 für USW, dret Minuten ſpäter erhöht Bo- 
gue auf 2:0, Die Polen find ſchwächer geworden, haben 


ihre Ruhe verloren und vergeffen vor allem das Ab⸗ 
decken der Gegner. Auch im letzten Drittel find die 
Amerikaner klar überlegen. Ein Selbſtmörder erhöht 
auf 3:0, Malley ſtellt das Endergebnis auf 4:0. 

Das Spiel ift zugunſten der Amerikaner 'ausgefallen, 
weil fie erfolgreicher waren. Einen weit e Ein⸗ 
druck haben aber die Polen AE a fie eben 
noch nicht fo „weit“ find, um das amerihanifche Foulen 
mit Kunſt und Können zu üben, 


Das Ergebnis der Zwiſchenrunde: 
Die Tabellen der beiden Gruppen bei den Zwiſchen⸗ 
runden Spielen ſtellen fidh wie folgt dar: 
1. Gruppe (Zürich) 
Spiele Punkte 
1. Kanada 8 6 
2. Zihecho-Slow, 3 
8, Deulſchland H 3 
4. England 3 0 
2. Gruppe GBaſel) 
Splele Punkte Torverhältnis 
1. Schweig 8 6 12: 4 | 
DÉI 3 
3. Polen H 
4. Ungarn 8 
In die Endrunde fteigen auf: 
Kanada, die Tſchecho⸗Slowalel, die Schweiz und USA. 
Um den 5. bis 8, Platz kämpfen: 
Deutſchland, England, Polen und Ungarn. 


Torverhältnis 
16; 2 


Polens Mittwoch-Sleg über Ungarn 


Ueber den Kampfverlauf des Spiels Polen— Ungarn, 
am Mittwoch konnten wir aus techniſchen Gründen keir 
nen ausführlichen Bericht neben, Pa das Spiel aber doch 
Intereſſe verdlent, wollen wir Heute Rurz darauf guridi 
kommen, 

Polens 5:8:Sleg über Ungarn ift erft dann ganz 
richtig zu verſtehen, wenn man die Verletzungen einiger 
polniſcher Spieler in Betracht zieht. Trogdem kam der 
Sieg gänzlich glatt zuſtande, Im erſten Drittel konnten 
die Ungarn durch Rona zwar in Bug gehen, Kowal 
fki ſtellt aber bald darauf den Ausgleich ber, Die Polen 


Ir 


Ange 
Ungarn zum 
5:1 ſteht es 


—— — — ——— = ——— —— 


Fortſetzung der Spiele in der YMCA-falle 

Ls, Am kommenden Sonntag wird das Korb. und 
e den der Mittelſchulen ſortgeſetzt. Die Spiele 
dürften diesmal recht ſpaunend verlaufen, denn im Pror 
mmm finden wir eine Reihe intereſſanter Paarungen. 

trifft unfer Ech. auf das Kopernſkus⸗Gymnaſlum. 
Selbſtverſtändlſch räumen wir unſeren Jungen, une 
Chancen ein, doch Ht man ja nie vor Ueberraſchungon 
iher. Einen Heihen Kampf wird es zwiſchen dem Pits 
ſudfti⸗Gymnaſtum und der Techniſchen Schule neben, Beide 
Mannſchaften haben bis jet noch feinen Punkt eingebüßt 
und werden alles daranſetzen, unbeflegt zu bleiben, Ihre 
Splelſtärten find ungeführ gleich, doch einen Sieger muß 
en geben und Si wird wohl das Piriti Gymnafium 
sein, die kämpferiſchexe der beiden Mannſchaften. 

Das Programm der Wettkämpfe lautet: 

Mädelnehbalt: — 

1. 10 Uhr: Chapczynſta⸗Gymnaſtlum — Skrzyprowfka⸗ 

Wymnaſtum. À 
Jungenkorbball: 

2. 16,30 EE RDG — Kopernikus, Wymnaſtum; 

A. 17,00 Uhr: PSTP — Püſudſti⸗Gymnaftum; 

4. 17,80 Uhr: Zeromfki⸗Gymnaſtum — 
Gymnafium; 

6. 18,00 Ahr: Lic, Kupleekt — StorupfisGymnaftum. 

Die Wettkämpfe finden alſo nicht wie bis Jet am 
Vormittag, ſondern nachmittag ab 4 Uhr ji 


UT ſtartet (hon am 5. März 


Der Start der zweiten e 
Kampf um die Lodzer Meiſterſchaft wird ſchon am 5. 
März ſtaltfinden. Ur hat nämlich noch einige rück⸗ 
ſtändige Spiele vom ee Jahr auzutragen. 

» Die zweite Runde der Lodzer Meiſterſchaft beginnt 
dagegen erft am 2, April. Die Ausloſung der Spiele 
in der 2, Runde erfolgt am 22, d. M. 


arıtowicze 


von UT im 


Elsner ſtartet in Lodz 


os. Der bekannte Lodzer Meiterichmimmer 
Elsner, der ſeinerzelt in den Farben von QNG ger 
ſtartet iſt und gegenwärtig in Wilna wohnt, befindet 
ich augenblicklich zum Urlaub in Lodz. In Wilna 
tortet Elsner in der Elektrlt⸗Mannchaft, wo er cine 
Spibenſtellung innehgt. Da am Sonntag (aller 
Wahrchslullchkeit na j) der Schioſmmer⸗Drelkampf 
LRS-Intes—Boruta ftattfindet, will Elsner auher 
halb der Konkurrenz auch an den Start gehen. 

Während dieſes Schwimmkampfes wird die Lodzer 
Vertretung für den Bezirkskamf gegen Pemmerellen 
feſtgeſtellt werden. 


Wie wird LAS in der A-Rloffe fpielen? 


cs, Die Fußballſalſon rückt immer näher, Noch! 
beschränkt man ſich auf eh enden und Sallentraining, 
bald aber wird's hinausgehen zu den erſten Spielen. 
Les wird in die Lodzer Melſterſchaft der SERIE 
mit Beginn der ameiten Runde eingreifen, Die 
Spiele der erſten Runde find der Ex⸗Ligamannſchaft 
Ke worden. Gelingt es ihr, in der zweiten 
Runde die meiſten Punkte zu erringen, aljo Frithe 
Ungsmeſſter zu werden, daun finder ein Spiel Ale 
ſchen Ls und dem Tabellenerſten ftatt, Der Sieger 
dieſes Treſſens wird Lodz bel den KEE 
vertreten, Gegenwärtig befindet ſich die LAS-Manne 
KN Wintertraining unter der Leſtung von Trais 
ner Okto. 


Petkiewicz verläßt Lodz 


Petktewiez, der Landestraiuer des Polnischen 
Leichtathletik⸗Berbandes, wird am heutigen Vereitog 


Deutſchen Sportpreſſe in der Berliner Deutſchland⸗ 
halle geſtartet war. Um 12,20 nachts wird ſich Vertie 
wiez daun mit den beſten Lodzer Leichtathleten zu 
den Polenmeiſterſchaften nach Przemysl begeben. 

getktewiez wird von den Lodzer Leichtathleten 
mit Bedauern verabfchiedet, Sein kurzer Aufenthalt 
hat ihnen ſehr viel gegeben. Die Erfolge feiner Ar⸗ 
beit dürften aber nicht ſofort in Erſcheinung kreten, 
E es ſich fo mancher gerne wünſcht, ſondern erſt im 

ommer. f 


Tag der Rekorde bei Deffau 


Auf der Reichsgutobahn Deffau— Bitterfeld konnt 
NSKAK:Staffelführer Rudolf Caracciola geſtern wleder 
eine ganze Reihe von Rekorden auſſtellen. 
ging co um die Rekorde des Italleners Furmanik iber 
die fliegende Melle und den fliegenden Kilometer, Nach 
mehreren Relordverbeſſerungen ſteht Cargeelolgs Me) 
kord für den Kilometer mit ſliegendem Start (Klaſſe 
D — 8000 cem) bei 398,280 Kim. Std., der Rekord fit 
die Meile m. fl. St. bei 899,560 Klm.⸗Std. Damit find 
die bisherigen Rekorde um 150 Klm.⸗Std. verbeſſer 
worden. Der Wagen Cargeelolgs erreichte eine Spigen 
geſchwindigkeit von 401,112 Std⸗Kim. (Roſemeyer ham 
auf einem 6 L bis auf 406 Sim Sib). Ing. Häberle kam 
beſſerte die Rekorde feiner Klaſſe (Dieſelmotoren) fif 
5 Rim. und 5 Mellen mit fliegendem Start auf 155, 
Klm.⸗Std. bzw. 155,480 Klm.⸗Std. 


a, Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute nacht 
Folgende. Apotheken Nachedſenſt: M. Kaſperklewiez, 2 
br 54, A. Roter und B. Loboda, 11, Liſtopada 80 


zum letztenmal das Training der Lodzer Leichtathle⸗ 


ten leiten. Geſtern war Pekkiewiez mit Stanſszewſti 
in Deutſchland, wo Stanfszewſtl beim Turnier der 


delewſez, Petrikauer 25, S. Bofarſti u. 
Jop 19, Cz. Rytel, Kopernika 26. M. Lipiec 
A. Wett. Nögozoſta 147, 


m Tann 
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„ murmelis er und nam 


Männer mit Pappnaſen — ſpöttiſches Mädchen⸗ 
e palen 


volk — das könnte mir gerad 


ſinn — ernſte 


mütterchen den Kelch einer Blume 
ihre alten Augen früher die junge 


nanderjaliet, damit 


behutjam, wie ein Gro 
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„Ich werde der Bande zeigen müſſen, daß ich auch Haare 
auf den Zähnen habe!“ 

„Das war die erſte Schlacht, nicht wahr?!“ be⸗ 
grüßte ihn der Vater und wies auf den beſchädigten 
Wagen. Lächelnd nickte Peter. 

„Stimmt. Es geht langſam los. Mein Brief an 
Dorendorf hat den Stein ins Nollen gebracht.“ 

„Geb's Gott, daß er dich nicht erſchlägt!“ 

„Wie meinſt du das? Trauſt du mir jo wenig zu?“ 

„Den kleinen Steinen, mit denen ſie heute deinen 
Wagen beworfen haben, werden die großen folgen. Ich 
habe Sorge um dich mein Junge!“ 

„Ich nicht!“ lachte Peter. „Da jei ganz ruhig. Ich 
weiß mich meiner Haut zu wehren. Viel wichtiger iſt es 
jetzt, den Leuten klarzumachen, daß der Bau der Sperre 
nötig und nützlich iſt. Mitte Februar fangen wir an. 
Das ſind noch knapp ſechs Wochen!“ 

„Haſt du dir das auch recht bedacht, Peter? Iſt's 
nicht nur Trotz gegen das Schickſal, das dir einen 
Wunſch verweigerte, daß du dich nun in eine Arbeit 
ſtürzt, ganz gleich, ob Be ihre tiefſte, innere Berechti⸗ 
gung hat?“ 

„Mich bewegen keinerlei perſönliche Gründe. Wenn 
es an die Arbeit geht, hat alles andere zu ſchweigen.“ 

Das klang kurz und abweiſend. Aber Kantor 
Helmbrecht war nun einmal nicht der Mann, der einem 
Ding, einer Sache oder auch einem Gedanken aus dem 
Wege ging, ehe nicht alles überſichtlich war. 

„Du mußt klar jehen, du mußt auch rein vor dir 
ſelbſt daſtehen, Peter!“ begann er wieder. „Wir 
brauchen keine Namen zu nennen. Aber ich weiß, wie 
es um dich ſteht. Trägſt du von dieſem Groll auch nichts 
in dein Werk?“ 

„Nein, Vater!“ atmete Peter nach einer Weile des 
Beſinnens auf. „Gott fei Dank . nein! Ich habe 
mich geprüft und mein Herz für rein und ſauber be⸗ 
funden. Es lebt nur der heilige Wille zum Werk in 
mir, nur der, nichts anderes. Ich will etwas ſchaffen, 
was meinem Volke dient und nach Jahrhunderten ein⸗ 
mal Kunde gibt von einem Geſchlecht. das mit feiner 
Arbeit daranging, Bo fein Vaterland neu zu zimmern. 
Und diene ich nicht auch meiner Heimat? Wie oft haſt 
du uns, als ich noch dein Schüler war da unten in der 
Schulſtube, wie oft haſt du uns Jungen und Mädels 
erzählt vom Birkenbach, der zur Zeit der Schnee⸗ 
ſchmelze zum reißenden Tier wurde und weiter tal⸗ 
abwärts Menſchen, Vieh und Häuſer mit ſich nahm? 
Weißt du das noch?“ 

Kantor Helmbrecht nickte. 

„Ich erzähle es heute noch.“ 

„Nun, in fünf Jahren wirſt du den Kindern er⸗ 
zählen, wie die Kraft des Menſchen den wilden Fluß 
bezwang.“ 
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Kantor Helmbrecht fah feinen Jungen lächelnd an. 
Wie er ihn liebte! In dieſem Augenblick mehr denn je. 
Das war er ſelbſt in ſeiner ſaftigſten Zeit neugeboren 
aus feinem Fleiſch und Blut. nur härter. ſtrenger. 

Feſt packte er ſeines Sohnes Hand. 

„Geh mit Gott, mein Junge! Ich weiß dir keinen 
beſſeren Wunſch! Dein alter Vater ſteht an deiner 
Seite, ſolange er kann. Und unſere Bauern? Was ge- 
ſchieht mit ihnen?“ 

„Alles beſprochen, Vater. Ich habe die Zuſage des 
Miniſters in der Taſche, und die Pläne ſind ſchon in 
Arbeit. Für jeden, der guten Willens iſt, baut der 
Staat eine neue Heimat auf. Wir werden auf der Höhe 
ein neues Dorf errichten! Größer, ſchöner . Es 
ſoll niemand Schaden erleiden. Nein, wir reißen nicht 
nur ein .. . wir bauen auch die neue Heimat!“ 

„Eine neue Heimat.. .“ Ein kurzes Ueberlegen, 
dann blitzten die hellen Augen im offenen Geſicht des 
alten Lehrers. „Wie lange wird es dauern? Wann 
ſeid ihr fertig damit?“ 

„Aller Vorausſicht nach wird das neue Birkenbach 
in zwei Jahren ſtehen.“ 

„Gott ſei Dank, daß es nicht länger währt. Denn 
fo lange .. bin ich noch im Amt. Und nun, mein 
Junge, habe ich eine Bitte an dich, den Baumeiſter. 
Ich bin wie ein Bauer hier in der alten Heimat ver⸗ 
wurzelt. Ich liebe fie mit ganzem Herzen . auch ihre 
Menſchen. Wie ſie ſind, mit all ihren Schwächen und 
ihren vielen Vorzügen. Sie hängen an mir und ver⸗ 
trauen mir als ihrem Führer, denn die meiſten von 
ihnen haben zu meinen Füßen geſeſſen und ich war ihr 
Lehrer. Ich habe ſie geführt in der alten Heimat. Laß 
mich auch ihr Führer zur neuen Heimat ſein!“ 

„Vater! Das willſt du tun? Das willſt du auf dich 
nehmen? Du. in deinen weißen Haaren diefe 
Rieſenarbeit?! 

„Ich habe nur ein Leben. mein Junge. das ver- 
danke ich meinem Herrgott und meinem Volke. Und 
ehe ich's dem einen wiedergebe, ſoll's meinem Volke 
dienen bis zum letzten Atemzug. den Gott mir ſchenkt.“ 


„Vater .. . du bijt.. ich had . . ach Gott, ich 
freu mich ja fo ſchrecklich. .. du biſt s 

„. dein Kamerad. mein Junge!“ 

Da flog der große Peter ſeinem Vater um den 
Hals wie damals vor vielen Jahren, als er noch ein 
kleiner Junge war, unterm Apfelbaum im großen 
Garten, und er ſchämte ſich ſeiner Tränen nicht. 

Kantor Helmbrecht aber fah über ihn hinweg ins 
Weite, und ein Lächeln ſtand in ſeinem Geſicht. das 
war der Abglanz eines großen Glückes. 

(Fortſezung folgt) 


Flucht vor dem Schatten 


Von Carl Hellmuth Bar nick. 


In dem Himmel, der grau und trüb, tagsüber wie ein 
Sacktuch Über der Stadt gelegen, riß der Abend am Horizont 
mole Schlitze, aus denen mattgelbes Licht müde hervor- 
ſicerte. Es war der letzte Schein einer gealterten Herbſtſonne. 

Vom Abglanz dieſes Scheins wurden auch die Herbſtfarben 
in den Baumkronen müde. Ihre Buntheit [dien gedämpft. 
Und die Blätter hingen vor Näſſe des Regens ſchwer zur Erde, 
Tropfen auf Tropfen in perligem Schimmer hernzederſendend. 


Das Meſſingſchild an dem geſchmiedeten Gitter leuchtete 
in goldig feuchtem Glanz 

Fremde blieben davor ſtehen, die mit dem Abendzug in 
die Stadt gekommen. Sie waren auf dem Wege zum Hotel. 
Da wies jemand auf das Schild hin. In ſteiler Schrift ſtand 
darauf: „Hjerrild.“ 

Die Fremden hoden die Augen unter tegennaſſen Hüten 
und fahen die Front des Hauſes an. Dort hatte er gewohnt, 


der große Künſtler, der Maler, deſſen Namen Millionen mit 
Verehrung ſprachen. 

Dort wohnte jetzt ſein Sohn, der große Sohn des großen 
Meiſters. Schief fanden die quadratiſchen Fenſter des Ateliers 
zur Hausfront. Dunkle Vorhänge lagen in Falten darunter, 

Dort hatte er gearbeitet, dort feine Wunderwerke ge- 
ſchaffen. Und dort wandelte jetzt der Sohn in ſeinen Spuren. 

Die Fremden ſtanden ſtill und ſahen das Haus und jahen 
nicht, wie müde die Bäume an das Haus ihre bunten Kronen 
lehnten. Sahen nicht, wie müde die grünen Jalouſten im 
feuchtmatten Schein der Abendſonne des Hauſes Fenſter 
ſchloſſen. 
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Dr. Kjäsborn erhielt auf ber Redaktion eben die Umbruch⸗ 
feite mit ſeinem Feuilleton, das in der Morgenzeitung des 
Blattes die Stadt auf die große Ausſtellung vorbereiten ſollte. 
Da ſchrillte das Telephon. 

Eine müde Stimme kroch zögernd aus der Hörmuſchel. 

„Hier Dr. Hjertild — Herr Dottor — eine Bitte! Nicht 
wahr, wenn Sie eine Vorbeſprechung der Ausſtellung bringen, 
mich erwähnen Sie doch bitte nicht!“ 

Kjäsborn war verblüfft. „Aber, Herr Doktor .. .! Sie, 
den größten Sohn der Stadt, nicht erwähnen! An dem Namen 
Hjerrild vorbeigehen! Sie ſcherzen?“ 

„Nein, nein, ich ſcherze keineswegs. Ich möchte Sie bitten, 
dringend bitten, Herr Doktor 

Kläsborn lächelte beluſtigt. — 

„Leider ſchon zu ſpät, Herr Doktor. it bereits in Sag. 
Man muß doch die Leute darauf hinweiſen, was morgen die 
Stadt überraschen wird. So jung — und ſchon ſolche Künftler⸗ 
marotten?“ 

„Ju ſpät — fagen Sie. So, zu ſpät alfo?” ... 


„Morgen ift der große Tag. In allen Mienen hatte 
er es gelefen, fein Diener lächelte es, feine Freunde ſchrien 
es ihm durchs Telephon zu, die Pendule der Kaminuhr tidte 
es unabläſſig, der Regen klopfte es auf die Atelierſenſter, der 
Wind pfiff es durch die Laubkronen im Garten. 

Morgen ift der große Tag 

Sein Vater blickte drohend und ſtumm mit allwiſſendem 
Geſicht aus dem ſchwarzen Ebenholzrahmen an der Wand. 

Er mußte ihn immer anſehen, den großen Gjerrild, Und 
wurde immer kleiner in ſeinem Seſſel. And fror. 

Der da droben, im Rahmen, nahm ihm die Luft zum 
Leben. Füllte das Zimmer ganz. Drückte ihn zu einem Nichts 
zuſammen. Und Jah jo hämiſch auf die Staffelei, die in der 
Ecke des Ateliers leer wie ein Totengerippe ſtand. 

Ein halbes Jahr hatte er daran gearbeitet, an dem Bilde, 
das auf der Staffelei geſtanden, das fie heute morgen ab» 
geholt in die große Ausſtellung, das das Ereignis der Ans- 
ftellung werden follte, feine erſte große Tat. 

Nun war feine Kraft ausgegeben. Er fühlte troſtloſe 
Leere in ſich. Und hätte doch nicht ſagen können, daß man ſein 
Herz mit dem Bilde hinweggetragen. Das war ihm fremd 
geblieben, das Bild. So fremd, wie die ganze Kunſt, die man 
ihm aufgezwungen hatte. 

Aber er mußte ja malen, er, der Sohn des großen Hjerrild, 
Seine Freunde ſagten es, die Frauen ſagten es, die Welt 
ſagte es. S 

Er hob drohend die Hand hinauf zum Bilde. Aber der 
da droben blickte hin fo kalt an, daß die geballte Fauft leblos 
zurückſank, daß er in Pé hineinktoch. 

So ſaß er die ganze Nacht, die wie eine dunkle Brücke war, 


die zu dem großen Tag Keeler? 


Die Ausſtellung war eröffnet. Der Präſident der Ufa- 
demie hatte die Eröffnungsrede beendet. Nun ſchob, nun 
drängte ſich alles durch die Säle. Man ſtaute ſich vor dem Bild 
in dem großen Kuppeltaum, unter dem der Name „Hlerrild“ 
Rand. 

Die Kritiker prüften, die Lorgnons der Damen ſtrichen vor 
Neugier darüber hin, die Zünftigen ſandten geringſchätzige 
Blicke darauf. Und über allem Prüfen und Beſichtigen lag 
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iner kalte Hauch, der von Enttäuſchung, der von heimlichem 
Bedauern ausgeht. 

Dr. Hjerrild kam ſpät. In dem übernächtigten Gefi 
lagen die Augen tief, als ob- fe Scheu hätten, zu ſehen a 
geſehen zu werden. Er ging haſtig durch die Säle. Zögerte, als 
er die Gruppe ſah, die vor feinem Bilde ſtand. Fühlte, wie 
ein Ausweichen vor ihm durch die Menſchen ging. Aber dann 
beſannen fe ſich, daß er der Sohn des großen Gier, daß 
man ihn gefeiert hatte, um ſeines Vaters willen. Sie traten 
auf ihn zu und beglückwünſchten ihn zu ſeinem Erfolge mit 
einer aufdringlichen Gleichgültigkeit oder einer erfogenen 
Liebenswürdigkeit in der Stimme. 7 S EE 

alent.. .“ — „Hoffnungsvoll «. .“ — „Kein Meifter 
vom 1 Seef Se — „Für den Anfang 
recht 

Der Sag! warf ihm das Echo der Stimmen tauſendfältig 
zurück. Das Echo dröhnte, brach ſich an dem Bilde zerſplitternd 
wie dünnes Glas, ausklingend in gellendem Gelächter. 

Ihr, ihr ſeid ja Schuld daran! Ihr habt mich ja dazu 
gezwungen! Nun ſeht iht, was ich wert bin! Nun feht ihr 
eures Spieles Frucht. Haha! Bin ich euch nun immer noch 
der Sohn des großen Hierrild!? Haha! Ja, ich bin es immer 
noch — nur der große Hjerrild ift jetzt noch größer geworden, 
durch mich. Haha! Nun er mich ganz erſchlagen. 

So hätte er ſie anbrüllen mögen, dieſe Menſchen mit ihren 
bedauernden Geſichtern. 

Aber er konnte es ja nicht. Man beglückwünſchte ihn ja 
zu dem Bilde. Da hetzte er durch die Säle, übernächtigten 
Gefichts, bleich, eilig wie er gelommen. Und ſein Mund ſchien 
zu rufen: „Nur Hinaus; Hinaus!“ = 
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Der Wind peiiſcht m die Diagonalen des Regens ins 
Geſicht. Riß ihm den vom Kopfe. Zerrte an ſeinem Man⸗ 
tel, daß der Stoff klatſchend gegen die naſſen Mauern der 
Häufer schlug. 

Aber er fühlte von alledem nichts. Hatte nur den einen 
Gedanken: Zu ihr! dle nichts davon wußte, daß er der Sohn 
des großen Dierf 

Er kämpfte ſich durch des Regens ſtürzende Wände vors 
wärts, ſchwankend wie ein Schiff im Sturm. Und das Haar 
klebte an feiner Stirn — fo feucht, fo latt, Es war ihm, als 
griffe der Herbſt mit den Armen eines Polypen nach ihm, 
als fauge ein Ungeheuer an ſeinem Leibe, um ihn rückwärts 
zu reißen, in die Ausſtellung, zwiſchen die Menſchen mit ihrem 
bedauernden Lächeln, das die Glückwunſchwere ber Lippen 
Lügen Pr Dann wieder war es ihm, als fei die Aus 
ſtellung die einzige Inſel, auf die man ſich retten könne, aus 
dem Regenmeer des Herbſtes. Aber er wäre verbannt von 
der Inſel und müßte treiben auf einem Wrack, einem fteuer- 
lojen Schiffstumpf auf das Waffer, das unendliche, graufam 
große Meer hinaus, das ihn verſchlingen würde, aus dem es 
kein Emportauchen wieder gab. 

Der Regen fang pfeifende Lieder, wenn er gegen die 
Häuferfronten traf, wenn er an den Ziegeln entlang ſchleuderte, 
wenn er auf dem Aſphalt den Takt zum Tanze von Millionen 
platzenden Waſſerkugeln ſchlug. 

Doch — doch! Eine Rettung gab es für ihn noch. Das 
war ſie. Für die er nur ein Menſch war wie alle anderen, ein 
Menſch, der ſie liebte und den ſie liebte. Weiter wußten ſie 


nichts voneinander. 
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Dünn pfeifend fiel die Haustür in ihre Angeln zurück. 
Langſam, daß noch die letzten Regenſträhnen hinter ihm Ber, 
peltſchten, als er ſchon die Treppe hinauflief. 

Er riß haſtig an der Klingel. Als ſie in der Türfüllung 
ſtand, faßte er ihre beiden Hände, als müſſe er da einen Halt 
finden, als könnten die ihn hüten und fügen. 

In dem kleinen Zimmer zog er ſie in den Lichtkreis der 
Lampe. Aber wie er den ſchmalen Kopf mit ſeinen Händen 
faffen wollte, trat eine ſeltſame Scheu in ihre Augen. Ihre 
Hände griffen nach den ſeinen und löſten ſie langſam von ihren 
Werde ease ie ibre Augen Tetti 

t verjtändnislos an. „ wie ihre jen ſeltſam 
ſeſtlich leuchteten, fah, wie ihre ek ſich Behutfam öffneten, 
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„Freie Preje” — Freitag, den 10. Februar 15 


Sahrplan der Autobuſſe 


ſjalteſtelle Codz-Nord, Lutomierfka 13 


Abfahrt nach: 

Urgenin (Preis 4,50 31): 8.40 
Brainy (1,50 Sl: 730, 16.00 
Dibi (4,00 SL: 7,45, 8,00, 13.30, 16.00, 17,30, 18.16, 18.30. 
Dobra (4,50 SL): 645, 14.00 19,15, 

Gabin (4,70 St): 7.30, 18.00, 18.20, 21.00 (Montags und Mitt: 

Woche), Ö 
Bonne (200 SU): 


18,50, 19, 
Goftpnin (4,20 i 
Waben, (3.50. 8.00, 13.30, 16.00, 18.15, 18.30; 

Sabica (6,00 S): 18.15. 
lodowa (—): 8.30. 19.00. 

oto (—): 8.00, 16,00, 18.30. 

Sonin (5,55 SL): 6.00, 7:00, 16,30, 19.30 (über A ladvikmvon), 
Neognieiwice ); 8.30, 19.00. 

Rumo (320 Il); 7,15, 9.00, 13.00, 16,30, 19.00, 

ublin (12,00 SC): 7.30, 16.00, 

Jett (2,00 SL): 9,40, 18.30, 

Lepgeg (2,50 SU): 8.00, 8.30, 11.30, 13.30, 16.00, 16.30, 18.15, 

18.30, 19.00, 21.00. 

Banden (3,20. Sk): 5.1 „ 6.30, 6.50, 7.30, 

13.15, 18.20, 15,50, 17.20, 18.00 „18.30, 1 
Yöntowice (3,00 201: 6,20, 13,50, 19.00 
ewe Miefto (50 IL): 7.30, 1000. 
Dpocgno (J: 16.30 (auher Freitag und Sonnabend), 

Incl (3,50. 211: 18.00. 
intet (2,30 90): 7.15, 7.30, 9.00, 12,30, 13.00, 16.30, 19.00, 21,00 


5.15, 6.20, 6.50, 7.30, 830, 10.45, 11.15, 


17.00, 17.20, 18.00, 18.30, 


„115, 12.45, 
, 10.40. 


Mock — über Gabin (5,60 SL): 7:30, 18400, 21.00 (Montag 
und Mittwoch) 

Mot — über Goſtynin (5,00 31): 9.00, 16.30. 

Pobdebice — über Alerandrow (235.31): 6:0, 7.00, 8.30, 
9.29, 11.00, 18.00, 18.00, 16.20, 16.30, 18.00, 18,45, 19,30, 20.00. 

Nadom (8,00 SL): 7,30, 18.00, 21,00 (außer am Freſeag und 


Sonnabend). 
(3,50 36): 7.30, 16.00. 
18.45. 


Raiva Mazow, 
Rode 
% (nur Donnerstag), 
18.15 


Rypin ( 

Supea (6,45 BL): 8.00, 9,20, 

Souſpolno (6,00 SL): 8.30, 16,00, 19.00. 

Swiniea — fiber Iniejow (4,10 SL): 17.30, 

Szadet (3,50 36): 6.15, 14.00, 17.10. 19.15, 

Turek — über Alexandrow (4,20 3t): 6.00, 7.00, 8.30, 9.20, 
13.00, 16.30, 18.00, 18.45, 19.30, 

Suret — über Warta (4,20. 3) 
Anieſew (3,10 Il, 
17.30, 1/0, 1 

Warta (4,00 3L): 6.45, 1.00, 17.10, 19.15. 
Warſchau — Torpedo-Schnellverkehr (6,10 Si, 
10 Sl, 2% Stunden Fahrt): 6,30, 
Warſchan normal (6.10 2 515, 6,50, 7.30, 8.50, 11.15, 
13,15, 15.20, 17,20, 18.30, 19. 
6.00, 7, 0, 19.30, 


Wladyflawow (—): 7.00, 1 
16,30, 19,00 (mfteigen in 


6.45, 14.00, 19.15. 
6,00, 7.00, 7,45, 8.30, 9.20, 13.00, 16.30, 
18,45, 19.30. 


Nückfahtlarte 


Mrocrmpel-Fanieta (— 
Jadgin — über Pucaniew (3,00. SL 40. 17.45, 18.0 
Sychlin (3,70°30): 7.30, 12.30, 18.00, 21.00 (Montag i 
Die fettgedruckten Zelten betreffen Autobuſſe, die 
angegebene Station hinaus nicht mehr verkehren, 


Raniata), 
Op 


Aalteftelle Lodz-Süd, Wulczunſhaſtraße 232 (Tel. 221-31) 


Abfahrt nach: 

Spenftoham — aber Beſchatow, Radomſto 
6.00, 10,00, 14.00, 19,00. 
Belchatow (8,50 

ewas (3,90 5 
Haliſch (5,00 St): 5,00, 6.00, 6.50, 8.00, 8.50. 10.00. 11.00, 
12.20, 13,00, 13.40, 14.30, 15.00, 16.00, 16.30, 17.00, 18.00, 
19.00, 20.20, 21.20. A 

Rietee (J: 9,00, 22.00, 24:00 — Freltags nur um 9.00, Gonn: 
abends nur um 22.00 und 24.00. Lodz. Kielce über Konſtſe 
käglich außer Freitag um 22.00 Abr. 


(Preis 6,20 IC: 


11,30, 14:00, 16, 0, 20 00. 


7.00, 
H 


Pracbborg über Belhatom und Gorsgkowice (5,50 SL): 13.10, 
21.05, 


g o tiber Belchotow (440 SL): 19.20. 

Gierady (3,30 SL): 10.30, 20.00, 

Zielen über Peteifnu (4,00 36): 6.00, 9.30, 13:30, 16.30, 20.00 
Sutelan. iiber Srock (4,00 36): 7.30, 8,30, 11.00, 15,00, 18.30, 

21,00. 

Sdezeregw (4,00. gl) 
Jomaſchow (3,10 31, 
Wielun (6,90 St): 


5, 19.00, 19.30, 
i 30, 11.10, 16.40, 19.20, 

Wistun über Sfvatsw (600 3): 18 o. 
None iiber Veſchgtoſo und“ "eeben (650 31): 


` Aalteftelle Brzezinfka 144, Tel: 241-75 


Abfahrt nach: 

Biata Ratofta über Zezow (450. .31):-17.00 
maan (150 3L): 8,00, 9.00, 10,00, 11.00, 12,00, 12.40, 14.00, 
15.15, 16.00, 1655, 18:00, 19,50, 21.00. 


Handel und Volkswirtschaft 


Die Lage In der Blalystoker Textilindustrie 


PAT. Die Ausfuhr von Textilerzeugnissen aus dem 
[Bialystoker Bezirk betrug im Januar d. J. 30063 kg 
Maren für 132247 Zloty. Allein die Ausfuhr nach Süd- 
Mrika erreichte einen Wert von 96360 Zloty, In der 
dustrie herrscht gegenwärtig tote Saison, Die Spin- 
Nereien sind nur zu 50 v. H. beschäftigt, Sommerwaren 
Und Exportwaren werden in geringen Mengen herge- 
stellt. Dafür sind aber die Vorbereſtungen für die 
üsfuhr-Kampagne gegenwärtig im vollen Gange. Ein 
ertreter der Wilnner Handelskammer ist eigens nach 
kitisch-Indlen und Afghanistan gefahren, um Bestel- 
lungen für die Industrie zu gewinnen, Die Handelsbe- 
#ichungen zu Südafrika und zur Mandsch sind nicht 
China einge- 
uten. 


Die ‚Kohlenindustrie Im Januar 


PAT. Der Inlandyerkauf von Kolle war im Januar 

6 g. wegen des warmen Wetters geringer als im Vor- 

onat. Industriekohle wurde dagegen im gleichen 

j Maße abgesetzt. Die Staatsbahnen verbrauchten 80 v. 

des Normalbedarfs. Auch der Koks-Verbrauch ist 

zes warmen Wetters wegen zurückgegangen. Die sce- 

Wärtige Ausfuhr von Kohle war im Januar etwas 
ößer als im Dezember, 

„Die Preise bewegten sich auf dem gleichen Niveau 


Nowe Miafto Über Jeyow (5,00 Z): 6,30, 12:20, 20,00, 
Sklernſewiee (3,50 Zl.): 7,00, 16.20. 


Wie im Dezember. Die Koksausfuhr ist wegen der 
grogen Vorräte bei den Auslandsabnehmern geringer 
"wesen. Die Kohlenausfuhr nach den europäischen 
taaten auf dem Landwege war unverändert, obwohl 
tich bei der Ausfuhr nach gewissen Ländern, sò z. B. 
âch Ungarn Schwierigkeiten zeigten; 


Üotzeideelevator in Bielsk Podlaski 


PAT, In Bielski Podlaski ist dieser Tage ein neuer, 
den modernsten technischen Einrichtungen verse- 
r Getreideelevator in Betrieb genommen worden, 


#ibkowicer Glashütte wieder in Betrieb 


e, Die einer belgischen Gesellschaft gehörende Glasr 
lite in Zubkowice wird nach längerer Stiellegung in 


V Nichster Zeit wieder in Betrieb genommen werden und 


ige hundert Arbeiter beschäftigen. Die Hüttenver- 
ältung hat mit den Vertretern der Vi einigung polni- 
ler Berufsverbände einen für dje Arbeiter recht gün- | 
Agen, Vortrag geschlossen. 


Stong (0,25 St): 635, 7.02, 8.10, 13:30, 14.30, 1530, 16,30, 
18,30, 19.40, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
N Lodz, den 9. Februar 1939, 
Verzinsliche Werte 
‚Abschluß Verkauf Kauf 
72,00 71,50 
—— 6700 66,75 
—.— 67,75 67,50 
44,00 48,75 
89,50 89,00 
90,50 90,00 


% Könversionsanleihe 

4%, Innere Staatsanleihe 

% Konsolldierungsanleihe 

4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 

% Investitiönsanleihe II. Em. —— 
- Pfandbriefe 

5% Plandbrf. d. St. Lodz (1933) —.— 

5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1938) —,— 

Bankaktien 


68,00 
65,00 


Bank Polski 
Tendenz: behauptet, 


140,00 139,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 9. Februar 1939. 
Amsterdam 288.60 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York ` 
New York + Kabel 
Oslo 
Paris 
Prae 


284,88 


4½% Innere Staatsanleihe 67,25 

4% Dollaranleihe 44,00 

3% Investitionsanleihe 1. Em. 92,00, II. Em. 93,00 

8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00. 

8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 

7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 

7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 

5% % Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

51/20 Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 

9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4½%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 65,25 

50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 75,00 

50%, Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 77,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,25 

9% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 64,50 

8% Schulanleihe 83,00 

Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe 
Devisen uneinheitlich. 


Set und Aktien 
èst. 


Baumwollbörsen 


New York, 8, Februar. (Schlußkurse), März Bän 
(8,42), Mai 8,06 (8,10), Juli 7,80 (7,83), Oktober 7,48 Dani 
Dezember 7,49 (7,45), Januar 7,51 (7,47). F 

New York, 9. Februar, (Eröffnung): März 8,38 (8,43), 
Mai 8,06 (8,12), Juli 7,79 (7,83), Oktober, 7,48 (7,47), De- 
zember 7,50 (7,49), Januar 7,53 (7,51). 

Liverpool, 9, Februar. Gesamter Tagesimport 14 500, 
Tendenz ruhig. März 4,77 (4,76), Mai 4,72 (4,72), Juli 
4,62 (4,62). 

Aegyptische Giza Nr. T: Tendenz stetig. 

Upper: Juli 5,92 (.). 


Geld 
9,19 (9,18) 
9,18 Lech 
9,11 (9,14) 

9, 


Bezahlt 
Januar 


März 
Mai 
Juli 
Oktober 9,15 }; 9,12 
Dezember 9,18 916 


9,21 
9,19 
9,13 
9,13 


(9,12) 
(9,16) 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 139,00 
Bank Handlowy 60,00 
Leszczyński 115,00 
Modrzejow 21,50 
Ostrowiec 76,75 
Starachowice 59,50 
Zucker 37,75 
Zyrardow 66,50 
Zieleniewski 82,00 


Verzinsliche Werte 


9% Konversionsanleihe 71,00 
4% Konsolidierungsanleihe 68,00 


Tendenz: stetig. 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt. 
Notierungen vom 8. Februar, Preife für 1 g. Lebendge⸗ 
wic Toco Dt e S $ CN = 
Rinder: Ochſen gut genährte b 7278, mäßig genährte 
b_60, Kühe gut genährte a 80, b 69—78, mäßig GË 0 
65—68, b 60—63, ſchlecht genährte b 40—50, Bullen gut ge 
nährte b 65 „ mäßig genäbree b 50—55, Färfen gut ge 
näbrte 70, mäßig genäbrte 60—67. 
Kälber: vomleifhige über 40 Kg. 80—90, unter 40 Kg. 


% Sch m enen Bettihiweine über 180 Sg, 103—112, aber 
150 Kg. 100—109, unter 150 Kg. 98.—106, fleiſchige über 110 
Kg. 95—98, 80—110 Kg. 0-95, Sauen 95—100. 
Goſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der vercauften 
Std): Rinder 385 (350), Kälber 692 (692), Schweine 759 
Ruhig, behauptet, mittlere Amfäkhe. N 


(698). 
Fleiſchmarkt. 
Notierungen vom 6, und 7, Februar, E, 
ill, b Hliiterteſle, v Vordertelle. 
Rindfleifc: 1. Wite b 110—115, 


bis 418, c 105—107, 2, iite 95—105, 0 100—110, v 95—110, 
3. Gite 85—90, 0 90 70—80. 


00, v 70—80, 
8 e e A 
2 e 100—112, ö 110-120, 6 90108, 
E 100—110, Si 


ZDammeifieiig: 1. Güte 115—125, E 115, 2, Güte 


90—110. 
Amfäne, Nindſleiſch 19082 Na, E 850 Kg, 
13725 ge, E 2017 Ro, Sainmelfteifh 718 Kg. 


Defebt, behauptet; 


eingeflhrtes 
v. 115—120, Eh 108 


Kalbfleiſch 
E22 Kg. 
große E — kleine Amfäßze. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Done Gewähr) 
Capitol (Ede Sayodnia- und Zawapzraſtraße) 
„Die Maſſen toben” (Maureen O'Sulivan). 
Cajino (Petrikguer Str. 67) 
„Der Konflikt“ (Corinne Luchalre). 
Corfo (Legionowie. 2 — früher Sielonaftr.) 
„Das Gefangenenſchiff“ (Wallace Beery), 
Europa (Narutowicza 20) i 
„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hubfon), 
Grand- Kino (Metritaner Ser, 72) 
„Chicago“, 
Metro (Przelazv 2) 3 
„Ein Hotel in Tirol, (Florence Rice), 
Mimoz a (Kilinſtiego 178 
„Prater“ — „Der Ruf der Wüſte“. 
Palace (petritauer Str. 108) 
„Chriſtines Lüge“ 1 e Film mit 
Cwitlinffa, Jules. Stapowfti, Samborſti). 
Palladium (Napforkowſklego 16) 
„Prof., Wilezur“ (K. Junosza.Stepowſti). 
Pracdwiosnie (Leromftſego 74/76) 
„DVerffungene Melodie” ` (Billy 
Horney), 
Roatieta” (Sienllewieza 46) 
„Prawo Do szezageſa“ (K. Junosza-Stepowſti). 
Sta lwwy (Kllinſklego 123) 
Olompiaffim (beide Teile) 
Zen (Kopernſta 16) 
„Die Vergötterte“ (Marta Enaerih). 
Zoe to (Iglerſtaſtraßſe 26) 
„Meuſchen aus der Winkelgaſſe“ 
bilge” (Sbirley Temple). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Stantsomvalt Audrelew“. 
„Luna“ (Pabianice) 
„Prawo do szezegela“ (K. Junosza⸗Stepowͤſki). 
Rialto (Araclar, 1) 


Barszezewſka, 
Birgel 


— Brigitt 


„Der Benga 


Heute und die folgenden Tage! — Die bezaubernde Komödie 


ner Marta Eggerehs ſind die großartigen: Hang Moſer, Theo Lin, 


an Wochentagen um 4 Ahr, an Sonnabenden um 


Darſtelleein und Sängerin, die ungergeſſliche „Kiarbasfürftin“, 
en und Paul Hörhlger, N 
2 Abr, am Sonn und Feſertogen lun 12 Ahr. 


er Saſſon, voll Humor, Win und melodienreicher Schlager 


„Die Vergötterte 


Der Liebling der ganzen Welt, die bezaubernde 


Zë iw ihrer neueſten Nolle im Wiener Film 


Marta EGGERTH 


Die Parte 
— Vegim der Vorführungen 


Eir 
Konzertſalſon 1933—39 
Saal der V. M.C. A., Traugutta 3 
Berufsverband Chriftlicher Muſiker mit Unter- 
fügung der Kulture und Vildungsabteilung 
des Stadtrates von Lodz veranſtaltet 


Sonntag, den 12. Februar, pünktlich um 
r, das 


Am 8. Februar 1939 rief der liebe Gott meinen lieben Mann, unſeren treuen Si Vë Sumphoniekonzert 


Ausführende! Symphonleorcheſter des Verufs⸗ 


Vater, verbondes Ehrſſtlicher Mufiter, Michal Ja. 
d belda⸗Sumlell — hervorragender lyriſcher Te 
N nor, Olgierd Stragzynſti — Leitung. 
i Im Programm: Moniuszlo, Zeien Pade⸗ 
rent, Noflomfli, Czoſtowſeſſ. Nimſtlj. Korſſa⸗ D 
fow und Möspeli, — Einzelheiten in den 
Programmen. Suen 
Dech EE KÉ = ee Sum 
ich. eher u. Wolff, Petrikauer Str. 105, und im 
nach monatelangem, (diwerem Leiden zu ſich A Mufiferverband, Gientiewiea 47, Tel 16633. 55 8. 
i mm 
Grodno. Seau und Rinder. Fur 22 


8 | Salto E Ga 
Hugo Geisler, Som: 2 
Or. d KANTOR mago S auf polniſch Er 


Spesielarst für Haut- Pilfner Urguell — Salvator-Bräu 
Jaar- m Geihlehls- | unseren RT 


Branüheiten 
Petrikauer Str. 90 Wenig gebrauchter, fajt neuer Waſchtiſch, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 9. Februar a. e, um 8 Uhr früh G Kranpenempfang taglich elle Eiche, mit Scheiben, Spiegel und Kunfte 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden unfere treue, ſtets hilfsbereite, innigſtgeliebte b. 8—2 b. b. 5—1,9 Abr kein EE abzugeben. EH $ 
Schwester, Schwägerin, Tante und Coufine de de ene 2 UE 2 5,30 | 
sl Warte zimmer. A d 
A EE Schönheit, Eleganz und Abwechſlung D 
l in der Kleidung bringen handgearbeitete hat di 
D Hunde- Strichſachen aus Wolle. CC 
N Ambulatorium Sie kaufen günftig und lernen ftridten bei Zeit le 
im Alter von 63 Jahren zu fih in die Ewigkeit abzurufen. Die Beſtattung der Vetorinärärzto DN gen el 
teuren Entſchlaſenen findet am Sonnabend, den 11. Februar a. c, pünktlich 2,30 Uhr Ai J. GEWELBER Wanda Schmidt TRÓJKAT w KOLE daß fe 
nachm vom Trauerhaufe, Kopernika 6, aus auf dem alten evang. Friedhof ftatt. 3 J. CHORWINSKI 6. Gierpnia 2 (Ecke Piotrkowfka) D 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. / Piotrkowska He en E = — 179a 
Tel. 224-81. — Empfang. Laufburſche, guter Radfahrer, mit eiges überal 
| stunden 4—8 Uhr. nem Fahrrad, kaun ſich melden. Weg völlige 
Dr r. 117, in der Toilettenfeifenfabrik. 5047 Di 
SaPo ua a a aa aa u a a a a a a a aaa aaa aa Ablebe 
run 
Geld bedeutet Mohlſtand 3 SE 
e ift Liebe, gutes Raſteren — heift Leßztens zahlten wir an den . 
„lin“. S unſere Spieler über ſehens 
ARa aaa o a a a a a a a a o a + * letzten 
Spiegel — Toile ae aus. — Allein in der 43. Lotterie fielen bei uns Gewinne zu Kg 
te Trumeaus ab "H 45.— empfiehlt wte N 
(echt, fa Rr. 20, Lu SC Bä BS des W. 
e an e Zł. 20.000.—, 15.000.—, 10.000.—, 5.000. $ 
` GAN und viele Gewinne zu Sl. 2.500, 20609 und 1000. Daher kaufe ein jeder Leſer der 9 5 
Glanz und Sauberkeit „Frelen Preſſe“ ein Los nur in der Soli ` , SC, 
gibt metal, E 5 em 5 Plate T H E (0) D O R K U R Z W E ködz, Piotrkowska 162 Wës, 
waren die Wuhflüffigkeit „Luna“, È 
für 20 Groſchen überall erhältlich). (Ecke Główna), Tel. 179-25 pit 
KENE olier 
7 erhält. 
Frauenverein SA 
POADIA E EE 7 
a: der St. Zeinitatis-Gemeinde | bilden 
85 7 Montag, den 18, Februar, ab 4 Sr nachm. Benedi 
8 dae Lal ran E f "e veranftalten wir im Sängerhaus, 11. Liſtopada⸗ den ne 
straße 21, einen luſtigen 
(Zeiftenkrüche) jowie bei Rütkgratverkrümmungen (Butel > l A 
Läbmungen, Knochentuberkuloſe, Hlattfuß und rte ite 
verſchiedenen Berbvüppelungen. N 55 Zä 
„ febi veraltete und gefäbrlichſte verſchledenſter Art bel Mä g mit humoriſtiſchem Programm und Heberrafchun | und w 
EE Zoe) dE eg Seil Bandagen 1 Methode befeltigen tabital en, Die werten Mitglieder, deren Angehörige] licher 
ieden Bruch. j 2 omie Gäſte ladet herzlich ein mian 
* wf 1 8 ké Oarmfenkung ſpezlelle, individuell Auge ` Die Verwaltung. weihte 
25 pafite Leib. Heltbandagen. d S 5 | 
Del Nüdaratvertrümmungen (Bude) orthopädiſche Kor- E f Kaffeehongert. — Gutes Gite, | Berma 
ferta unb Beate, Denen Anochentuberkuloſe orthopädiiche d d .... ͤ JET 
Apparate ſeglſcher Syſteme. h S Uu. d 
Gegen fhmerzende Plattfüße fpeaieMe orthopädiſche Cinta. 2 d Musik- u. Gesangverein „Minore/ Soft 
gen Taut Gipsmodellen, Gegen Krampfadern Gummiftrümpfe 7 Am Sonnabend, den 11. Februar“ lichen 
ent Maß. N N IN KEE land 1 
Nüunſtliche Hände und Weine % À NEE päpft 
; R à 6 % P Bag Vreisient- und | Nunt 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie N Re — des Be 
y j Prefevence-Abend | 7" 
Spez. Orthopäde 4 dëi E gem, ie, Sk. e ſowie Freunde bei 1 
rtenſplel bit einladen. $ 
Ze ` Die Verwaltung. 
O. PETRYKIEWICZ EM | & ben , er ee f 
Leds, Piramowioza Nr. 9 Tel. 177-09 — p ` ` më. 
. egli Ite S en, Möbel D 
Achtung! Verlönfies Erſchelnen der Kranten unbedingterforderlich. dos RAEE, AA Haufe 400 Si Adre Dos iM a 
— ich in der Geld, der „Freien Preſſe“ unter „Alt! geit de 
niederzulegen. und K 
f fonder 
: Tow. Wyd. as” „ odp, Lait L | Redakt Iny: Adolf K 1; Odpowiedzial dzial polityczny: Adolt Kari} 1924, ı 
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